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Politische Wochenschau.
Nachdem in den letzten-Wochen das Hauptinteresse der

legelung der Beziehungen zwischen Deutschland und den
bereinigten Staaten wie den Kriegsereignissen gelten

«ltzßte, waren in jüngster Zeit die Vorgänge auf dem Ge¬
inte der inneren Politik mehr in den Vordergrund ge¬
treten. Die Mißständc in der Lebensmittelversorgung der
Bevölkerung haben einen solchen Grad erreicht, baß sie nicht
ohne politische Rückschläge bleiben konnten, und ste haben
dazu geführt, daß die Regierung sich endlich dazu entschloß,
-durch eine Abzweigung von dem ohnehin schon in der letz-
ir» Zeit stark überlasteten Reichsamt des Innern eine be-
-°chre Stelle für diesen Zweck zu schaffen. Dieses Vor¬
gehen wurde erleichtert durch den Rücktritt des Staatssekre-
W Delbrück, dessen gesundheitlicher Zustand in den letzten
«waten sich so verschlechtert hat. baß er nicht länger mehr

Amte verbleiben kann. Man hat dem scheidenden Staats-
"Ir oft die Schuld an den Mißstänöen in die Schuhe

>ev, jedoch trifft dies keineswegs in vollem Umfange
Mens daß man ihm nicht den Tadel ersparen kann,
energisch genug eingegriffen zu haben. Wenn die ge-
!«cn Maßnahmen unzulänglich waren, so lag das,

_ einer Betrachtung der „Nordö. Allgem. Ztg." selbst
gegeben wurde, nicht selten in Hemmungen, die sich ihm
legenstellten. In das Reichsamt des Innern wird nach
Meiner Annahme Dr . Helfferich seinen Einzug halten,
M er tm Reichsschatzamt eben erst warm geworden ist.
tiefem Amte war er durchaus am Platze, wenn trotz¬
en Rücktritt jetzt erfolgen soll, so kann dies geschehen,

er einen Teil seiner Aufgabe bereits gelöst hat und
für das Reichsamt des Innern auf Grund seiner wirt-
tlichen Erfahrungen die beste Befähigung mitbringt.
* Mf Steuervorlagen ist cs nunmehr sowohl zwischen

M vuttoeMaaten wie auch zwischen den bürgerlichen Par-
eincr  Verständigung gekommen, insbesondere über

«iî Ehrung einer einmaligen Abgabe vom Vermögen
lu  ® teHe  der verschiedentlich vorgeschlagenen, den Regie-

8«t aber nicht genehmen Erneuerung der Wehrsteuer.
eine dem Reiche zufallenöe Vermögenssteuer hatte

^ verstand der Bundesstaaten eingesetzt, und um die-
M " beheben, hat Anfang dieser Woche in Berlin eine

_&er bundesstaatlichen Minister stattgefunden, in
Helfferich den oben erwähnten Vorschlag machte,

freilich eine etwas komplizierte Gestalt eigen ist.
lvprozenttge einmalige Abgabe soll in die Kriegs-

e^ taeuer hineingearbeitet werden.
-u ie  Kunde kam uns in dieser Woche von einem
Ce(Q, ^ uplatz, wo stch seit längerer Zeit bedeutsamere

nicht mehr abgespielt hatten, wenngleich die dort
t Di . ^ ^" Kkeit für die Kriegslage nicht zu unterschätzen

e ^erretchtschen Vorstöße bei Viclgereuth waren ein
ltzrs ^ usfenerfolg, au dem wir unsere Bundesgenossen
^kgljjEwünschen können. Bisher sich vorwiegend auf
le/ ' r"-’06  beschränkend, haben die Truppen bei dieser
^ ^ beit gezeigt, welcher Geist trotz des ermüdenden
Gaskrieges in ihnen wohnt und sie haben in vier-
W Angriffen den Italienern außer den sonstigen
k Verlusten mehr als 10 000  Gefangene abgenom-
jj) °iu  uoch die außerordentlich hohe Zahl von 198
ite rJ? bin, »kommt. 61 Geschütze und 51 MaMnenge-
^lor lC5ett in  b " Hand des Siegers . Ans alledem kann

U'erben, daß die Italiener allmählich mürbe gc-
u^d und die Kampfkraft verloren haben. Die

ien ff z furchtbaren Verluste bei den mehrfachen Ofscn-
ituj, machen sich jetzt bemerkbar. Besondere Be->

in materieller wie in moralischer Hinsicht, ist dem
tzru bcizumcssen. daß die österreichisch-ungarischen
^M schon in italienisches Gebiet eingedrungen sind

rft la* feindliche Werke erobert haben. Das Sempre
* «ttt einem Male zum Schlachtruf gegen Italien

. . Heu. J,x diesem Zeichen wird der Jahrestag des
^- Sinnes — bet unö gefeiert werden

Die neuen Männer der Meichs-
regiernng.

B e r l t n, 20. Mai . sPrivat -Tel . Zens. Bln .)
Wie die „Boss . Ztg ." von maßgebender Stelle erfährt,

seien die wichtigen Entscheidungen Wer die Perso-
nalveränöerungen  innerhalb der Reichsregierung
bereits am Donnerstag abend getroffen und dem preu¬
ßischen Staatsmintsterium mitgeteilt worden. Die Ver¬
öffentlichung sei erst zu erwarten , wenn Sie Bewilligung
des Abschiedsgesuches des Staatssekretärs Delbrück durch
den Kaiser vorliege. Die Ernennung der leitenden Per¬
sönlichkeit für die neuzuschaffende Lebensmittelöik-
t a t u r scheine stch noch weiter hinauszuzögern . Vor der
Hanö sei der Bnnöesrat , dessen Zustimmung zu der gesetz¬
lichen Festlegung der notwendigen Vollmachten eingeholt
werden müßte, noch nicht zur Beratung über diese Fragen
berufen worden.

Das „Berl . Tagebl." schreibt: Der große Umzug in den
Rcichsämtern steht nunmehr unmittelbar bevor. Inzwischen
fahren die Zeitungen fort, eine Fülle von Namen zu nen¬
nen, die als Anwärter auf die verschiedenen leitenden Stel¬
len genannt weriden. Ohne uns an diesem Rätselraten be¬
teiligen zu wollen, möchten wir heute nur aufgrund beson¬
derer Information Mitteilen, daß die Kandidatur des Stet¬
tiner Oberpräsibenten von Waldow  für den Posten des
LebenSmittcldiktators inzwischen aus verschiedenen Grün¬
den endgültig aufgegeben  sein soll. Hinsichtlich Dr.
Helfserichs  wird , wie wir weiter hören, von zwei
Möglichkeiten  gesprochen. Entweder wird er Staats¬
sekretär des Reichsamts des Innern unö damit Vizekanz¬
ler , oder er bleibt Reichsschatzsckretär und wird gleichzeitig
zum Vizekanzler ernannt.

Uebrigens wird jetzt auch von dem bevorstehenden Rück¬
tritt des preußischen Landwirtichaftsministers Freiherrn v.
Schorlemer  gesprochen, der öurch den bekannten konser¬
vativen Lanötagsabgeordneten Oekonomierat Dr . Hocsch er¬
setzt werden soll. q-

Karlsruhe,  20 . Mat . (P .-Tel ., Zens. Bln .)
Wie von durchaus zuverlässiger Sette mitgeteilt wird,

vestäUgt es sich daß der badische Finanzminister Rhein-
b o l d t einen Ruf als Staatssekretär des Reichsschatzamts
erhalten hat. Es scheint jedoch fcstzustehen, daß sich Dr.
Rheinboldt verpflichtet hat. seinen badischen Min 'sterposten
von dem man ihn in Baden nur sehr ungern scheiden sehen
würde, in einer so ernsten Zeit nicht zu verlassen.

Gegen Englands nngesetzliche Blockade.
Das Beriangen nach einem' Eingreifen im Wachsen.

Ncw - Aork.  20. Mai . lNichtamtl. Wolff-Tel .)
Funksprnch vom Vertreter des W. T . B .:
Wie eine Depesche der „Evening Post " aus

Washington  meldet , ist dag Verlangen nach einem
Eingreifen gegen die ungesetzliche Blockade
der Alliierten täglich im Wachsen. Es sei klar , baß der Zeit¬
punkt herannahe, an dem das britische Eingreifen gegen¬
über dem neutralen Handel z« einer Krisis  treiben müsse.
Die heute von „Springfield-Repnblic" ausgesprochene An¬
sicht, daß nur ein Friedensschlnß den diplomatische«
Ko n f l i kt mit England vermeiden könne, wird hier von
einer großen Anzahl einflußreicher Persönlichkeiten geteilt.
Im Kongreß sei die Erregung über die Untätigkeit der Ne¬
gierung in der Blockadefrageim Wachsen begriffe». Das
Entgegenkommen Deutschlands in dem Unterseebootstreit
hat die Aufmerksamkeitüber eine Auseinandersetz¬
ung mit England  mehr als früher in den Brenn¬
punkt  gerückt.

Heftige Angriffe gegen Lansing.
London.  20 . Mai . lNichtamtl. Wolff-Tel .)

Die „Morning Post" meldet aus Washington  vom
17. Mai : Lansing  wird von den Deutsch-Amerikanern
und ihren Freunden heftig angegriffen.  Sie erklären
es für einen politischen Selbstmord, wenn die amerika¬
nische Regierung nicht g e gen die c n g l i sche Blockade¬
politik  vorgehcn wolle. Wenn der Präsident das ge¬
ringste Interesse an seiner Wiederwahl habe, solle er Lan-
sing entlassen.

Der Berichterstatter sagt weiter : „Im Kabinett hat eS
stets ein deutschfreundliches Element gegeben, das aber
schwach an Zahl war und aus den wenig einflußreichen
Mitgliedern bestand. Diese wissen ganz genau, daß in fast
allen Wahlkreisen die demokratischen Kandidaten bei Kon-
greßwahlen von den Deutschen und Iren bekämpft werben."
lDieser Zusatz des Berichterstatters der „Morning Post"

versucht vergeblich, die Bedeutung des Inhalts der Vorder¬
sätze abzuschwächen. Wenn daS englische Blatt überhaupt
von einer Bewegung gegen Lansing Notiz nimmt, muß si?
schon einen beträchtlichenUmfang angenommen haben.)

„Die Note wird im To« schärfer fein".
London.  20 . Mai . lNichtamtl. Wolff-Tel.)

Die „Morning Post" meldet aus Washington : Die
Eingriffe Englands  in den Postdienst und die Zen¬
sur der Postsachen, namentlich in die Handelskorrespondenz,
haben auerordentliche Erregung und Unwillen  her¬
vorgerufen. Die letzte britische Note hat nichts zu ihrer Ver¬
minderung beigetragen. Eine Antwort auf die Note ist in
Vorbereitüng und wird ohne Verzug abgesandt werden.
Die Note wird im Ton schärfer kein und auf einer Aende»
r u n g der jetzigen Praxis bestehen.

Mißbrauch der deutschen Kriegssiagge.
Helfingsfors,  20. Mai . lNichtamtl. Wolff-Tel.)

Der deutsche Dampfer „Trave"  wurde vorgestern
abend 9K Uhr auf der Höhe von Kullen von einem eng¬
lischen Unterseeboot  beschossen, torpediert und ver¬
senkt. Die Besatzung von 17 Mann wurde gerettet. Das
englifche Unterseeboot machte sich eines Flaggenmiß»
b r a « chs schuldig, indem es die deutsche Kriegsflagge hißte,
u» den Dampfer aus de« schwedischen Hoheitsgewässerv
heranszulocke «.

Die Londoner Uebereinkunft ohne Japan.
AmsterSam,  IS . Mai . lEig . Tel., Zens. Bln .)

Daß trotz aller Gegenbehauptungen die Freundschaft
zwischen Japan und England durchaus nicht so fest ist, wie
man in den Entcnteländern glauben machen will, beweisen
zwei Artikel der japanischen Blätter , die jetzt hier ein¬
getroffen sind. Die japanische „Weekly Mail " vom
2«. Februar meldet, daß der japanische geheime
St a a t s r a t in der Sitzung vom IS. Februar den B ei¬
tritt Japans zur Londoner Uebereinkunft.
keinen Sonderfrieden zu schließen, verworfen hat,  da
die Regierung dieses Abkommen ohne die Erlaubnis öeK-
japanischen Staatsrats abgeschlossen habe.

FrZhjahrsofkensive der Nufsen wird angekündrgt.
Wien.  20 . Mai . lEig . Tel., Zens. Bln .)

Der „W. Allg. Ztg." wird aus K o p e n h ag e n berichtet:
Die Gerüchte von der Abreise des Zaren an die
Front  verstärken sich. Es verlautet , daß auch Großfürst
Nikolaus Nikolajewitsch und der französische General Pan
mit dem Zaren nach Tarnopol avgereist seien. Die mili¬
tärischen Kreise in Petersburg sind der Ansicht, daß die Ab¬
reise des Zaren als ein Vorzeichen ernster militärischer
Ereignisse angesehen werben kann, und daß die schon so oft
angckündigte Frühjahrsoffensive der Rufs  es-
nunmehr beginnen dürfte. _

Generaloberst von Kluck.
Heute begeht Generaloberst Alexander v. Kluck seinen

70. Geburtstag . Als im August 1914 die deutschen Truppen
in unaufhaltsamem Siegessturmc durch Belgien nach Nord¬
frankreich hincinzogen, war Kluck der Führer der äußersten
rechten Heeresgruppe. Ihm standen vor allem die Eng¬
länder gegenüber, und Felbmarschall French mußte am
22. August bei Balencicnnes und am 29. August bet
St . Quentin die Wucht der deutschen Schläge fühlen, denen
sich seine Truppen nur durch jene bekannte eiliae Flucht
zu entziehen vermochten, der selbst die deutsche Kavallerie
kaum nachkam.

Kluck. der Sohn eines Regicrungsbaumeisters in Mün-
ster i. W.. war vom 13. Oktober 1866 beim Infanterie¬
regiment Nr 65 als Fahnenjunker eingetreten , machte im
Jahre 1866 als Fähnrich den Mainfeldzng unö 1870 als
Leutnant den Krieg gegen Frankreich mit. Bei Colombey-
Nouilly wurde er durch einen Streifschuß am rechten
Unterarm und einen Prellschuß am Leib verwundet. Ksnck
hat insofern eine von den üblichen abweichende Laufbahn
durchgemacht, als er ständig im Frontdienste und nur ganz
vorübergehend im Generalstab war . 1906 zum General der
Infanterie befördert, erhielt er 1967 daS erste Armeekorps
und wurde im September 1913 zum Armeeinspeltcur und
im Januar 1914 zum Generalobersten ernannt.

An seinem 70. Geburtslage werbest Kluck aus allen
Kreisen des deutschen Volkes, das ihn unter den Besten
dieses Krteges nennt , herzliche Wünsche zuströmeu.
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Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Großes Hauptquartier, 19. Mai. (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
«uf dem westlichen Maas ufcr  wurde« die fran¬

zösische « Grübe«  beiderseits der Straße Haucourt-
Gsues bis i« die Höhe der Siidspitze des Camardwaldcs
genommen «ud 9 Offiziere und 120 Mann zu Gefangene»
gemacht. Ei» erneuter feindlicher Angriff  gegen die
Höhe 301 brach «nter sehr erheblichen Verlusten für
Le« Feind zusammen.

Auf dem östlichen Maasnser  steigerte sich zeit¬
weise die gegenseitigeArtillerietätigkeit zu großer Stärke.

Die Fliegertätigkeit  war auf beiden Seite» groß.
Oberleutnant Boelcke schoß das 10. feindliche
Flugzeng  südlich von Ripont ab. Bahnhof Lnneville
sowie Bahnhof, Luftschiffhalle und Kaserne bei Epinal wur¬
de« mit Bomben belegt.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.

Balstau-Kriegsschauplatz.
Ei« Flugzeuggeschwadcr  griff die seiudlichcn

Lager bei Kukns, Cansica, Mihakova und Saloniki an.
Ober ste Heeresleitung.

General MarchanS gefallen.
Rotterdam,  19 . Mai . (Erg. Tel ., Zens. Bln .)

General Marchand ist, nachdem er schon früher einmal
verwundet war , in Frankreich gefallen.

Mit General Baptiste Marchand verliert Frankreich
einen seiner bekanntesten Offiziere. 1868 geboren, trat
Marchand 1883 als Soldat in die Marineinfanterie ein.
Im Jahre 1896 wurde er zum Führer des „berühmten"
Zuges vom französischen Kongogebiet nach dem Weihen
Nil ernannt und erreichte sein Ziel am 13. Juli 1898 in
Faschoda. Dieser Zug hat. wie bekannt, einen ernsten Kon¬
flikt mit England verursacht, der sich bis nahe an einen
Krieg verschärfte. Kitchener kam nach Faschoda und ver¬
langte von Marchand. daß dieser die Fahne des Khediven
aufziehe. Marchand weigerte sich und war zum Widerstand
mrit den Waffen bereit, aber die französische Regierung gab
der britischen Regierung im Jahre 1898 nach und erkannte
'damit im Sudan die englische Oberhoheit an. Bald darauf
war Marchand während der Boxerunruhen in China, trat
aber dann als Oberst der Kolonialinfanterie in den Ruhe¬
stand.

Frankreichs letzte Reserven.
Paris,  20 . Mai . (Nichtamtl. Wolff-Tel.)

Die zurückgestcllteu Jahresklassen  1913 bis
1917 sowie die ehemaligen Befreiten  der Jahresklassen
1915 bis 1917, die von der jetzigen Untersuchungskommis-
sion für tauglich erklärt worden sind, werden unter den¬
selben Soudcrbestimmungen der Ernährung , Unterbrin¬
gung und Ausbildung wie die Jahresklasse 1917 Mitte
Juli eingezogen.

Amtlicher öfterr.-rrng. Tagesbericht.
Wien, 19. Mai. (Wolff-Tel.) "

Amtlich wird verlautbart:
Russischer und sudöstlicherKeiegsschauplatz. t

Keine besonderen Ereignis?«.
Italienischer Kriegsschauplatz.

Die au der kü st enländi schon und der Kärntner
Front  eingetretene Feuerpause hielt im allgemeinen auch
gestern au. Heute früh wurden zwei feindliche Angriffe
auf die von unseren Truppen unlängst gewonnenen Stel¬
lungen östlich von Monfalcone abgeschlagen.

Eines unserer Seefluggeschwadcr  belegte die
Bahnhofsanlage» von San Giorgio di Rogara und die
feindliche Seeflugstation nächst Grado erfolgreich mit
Bombe«.

An der Südtiroler Front  gewann unser Angriff
unaufhaltsam Raum. Aus dem Armenterra-Rückcn wur¬
den sechs italienische Angriffe abgcwiefen.

Unsere zwischen dem Astach- und dem Laintal vorgerück¬
te« Truppe« «nter der Führung Seiner k. u. k. Hoheit des
Feldmarschalleutuauts Erzherzogs Karl Franz-
Ferdinand  trieb den Feind an der ganzen Front weiter
zurück und bemächtigten sich heute früh der italienischen
Werke Campomolon und Toraro.  Zwi¬
schen dem Laiu- und dem Brandtal (auf Vallorso) erreichten
unsere Truppen den Nordrand des Col Santo.  Im
Etschtal mntzten die Italiener die Orte Marco und
Mori räumen.

Die Zahl der seit dem Beginn unserer Angriffe gemach¬
ten Gefangenen hat sich auf über 10 000 Mann und
196 Offiziere , die Beute auf 51 Maschinen¬
gewehre und 61 Geschütze erhöht.

Der Stellvertreter des Chefs des Geueralstabs.
v. Höfer,  Felbmarschalle«t«ant.

Der Krieg zur See.
Amsterdam  20 . Mai . (Nichtamtl. Wolfs-Tel.)

Die Post der Dampfer „Grachterland" und „Grotius"
für Ostindien mußte in England  z u r ü ckg c l a sse n
werden.

Haag,  20 . Mai . (Nichtamtl. Wolfs-Tel.)
Das Marineamt leitet eine Untersuchung  ein

über den Unfall des Dampfers „Batavia  6 ", sobald der
Teil der Besatzung, der sich jetzt noch in England befindet,
pach Holland zurückkehrt.

Englische Minen an der jütischen Küste.
Kopenhagen,  19. Mai . (Eig. Tel . Zens. Bln .)

„Berlingske Tidende" meldet: Während der heftigen
Stürme der letzten Tage im Nordteil der Westküste von
Jütland ist eine Anzahl englischer Minen angetricbcn. Es
handelt sich dabei um eine neue Art von ungewöhn¬
licher Größe.

Schweden und der U-Bootkrieg.
Stockholm,  20. Mai . «Eig. Tel . Zens. Bln .)

Die Versenkung der drei deutschen Dampfer „Hera",
„Kolga" und „Bianka" durch englische Unterseeboote 70 Kilo¬

meter von Stockholm erregt das größte Aufsehen. Die
Blätter weisen daraufhin , daß durch das Auftreten der
Unterseebote die Erzverschiffung und Kohlenzufuhr, somit
wichtige schwedische Handelsinteressen bedroht sind, und
stellen das eigentümliche Zusammentreffen des Untersee¬
bootkrieges in der Ostsee gleichzeitig mit der Kundgebung
des schwedischen Reichstages in der Alandsfrage fest.

Die Irland -Bewegung in Amerika.
Massenversammlungen als Protest gegen englische

Brutalität.
(Durch Funkspruch von dem Vertreter des Wolfs-Bur .)

N e w - A o r k, 20. Mai.
In den meisten katholischen Kirchen des ganzen Landes

wurden Requiems und Gebete für die Hingerichteten Füh¬
rer des irischen Aufstandes abgehalten. Monsignore
McOuierk von der St . Paulskirche in New-York forderte
die Gemeinde auf, Gott zu bitten, England zu demütigen,
indem er die Hinrichtung der irischen Führer eine Tat des
Wahnsinns nannte . Der Prälat sagte, wen Gott verderben
will, den schlägt er mit Blindheit . Nachmittags und in der
Nacht wurden etwa 120 Versammlungen in den ver¬
schiedenen Städten der Vereinigten Staaten mit Einschluß
Washingtons abqehalten, um die Sympathie mit der Er¬
hebung Irlands und den Abscheu über Englands tyrann¬
ische Maßnahmen zur Unterdrückung des Aufstandes aus¬
zudrücken. Das bedeutendste Kennzeichen der Versamm¬
lungen war der Umstand, daß fast alle Sprecher nicht der
alten separatistischenMinorität angehörten, sondern ü̂ r
großen Zahl der Konvertierten . Die Sache der irischen Un¬
abhängigkeit hat hier während der letzten drei Wochen ge¬
wonnen. Ucberall verglichen die Redner den irischen Auf¬
stand mit der amerikanischen Revolution . Sie hoben her¬
vor, daß die barbarische Hinrichtung der 15 irischen Führer
das Schicksal Washingtons und der anderen amerikanischen
Helden der Revolution gewesen wäre, wenn sie keinen Er¬
folg gehabt hätte. Auf einer Massenversammlung in der
Carnegie Hall in New-Aork nahmen über 30 000 Person«!
teil, unter ihnen viele Priester . 20 000 konnten wegen
Mangels an Raum keinen Zutritt finden. Der Richter des
Obersten Gerichtshofes Gavegan führte den Vorsitz in der
Versammlung. Er erhob sich znm Gedächtnis „der irischen
Märtyrer von 1916" und gab einen Ueberblick über die Ver¬
dienste, die Selbstlosiakcit, den Patriotismus und die
Tapferkeit der HingerichtetenFührer . Einige Sprecher be¬
rührten den jüngsten deutsch-amerikanischen Streitfall und
wiesen darauf hin, daß Präsident Wilson die Rolle eines
Vorkämpfers der Humanität angenommen habe und daher
verpflichtet wäre, mit England wegen der Ermordung der
irischen Führer zu verhandeln , die keine Verbrecher, son¬
dern Kriegsgefangene seien. Es wurde einstimmig eine
Resolution angenommen, in der England beschuldigt wird,
Männer für die Erstrebung eines Zieles hingcrichtet zu
haben, das von Carson öffentlich aufgestellt worden sei, der
später zum Mitglied des englischen Kabinetts gemacht wor¬
den sei.

Eine Resolution im Kongreß eingebracht.
Washington,  20. Mai . -(Nichtamtl. Wolff-Tel .)

Funkfpruch de§ Vertreters des Wolfs Tel .-Bur .:
Senator Kern  brachte eine Resolution  ein , in der

Staatssekretär La n sing auf gefordert  wird , eine
Untersuchung anzustellen über die Sicherheit und das Wohl
befinden der amerikanischen Bürger in Irland,
die in den von der Revolution betroffenen Gebieten woh¬
nen, und Schritte zu tun , um ihr Leben und ihr Eigentum
sicher zu st eilen.  Auf Antrag des Senators Stone
wurlde die Resolution dem Ausschuß für auswärtige Ange¬
legenheiten überwiesen.
„Das Kapitel der Revolution keineswegs geschlossen."

N e w - A o r k, 15. Mai.
Funkspruch vom Vertreter des Wolffschen Telegraphen¬

bureaus : Trotzdem englische Meldungen das Gegenteil be¬
haupten, betrachten die irischen Amerikaner  das
Kavitel der irischen Revolution  keineswegs für ge¬
schlossen. Eine bemerkenswerte Versammlung zum
Gedächtnis der Hingerichteten Iren  wurde
gestern im Tremont -Tempel in Boston,  einem Bollwerk
der demokratischen Iren , abgehalten. Die Bostoner Zeitun¬
gen widmeten der Versammlung viele Svalten . Die Ver¬
sammlung nahm Entschließungen an. die üch für einen so¬
fortigen Abbruch aller diplomatischen Beziehungen mit
England aussprechen. Die Entschließungen brandmarken
die amerikanischen Presseleute, „welche durch the Unter¬
stützung der britischen Propaganda " der britischen Regie¬
rung „bei ihrem Verbrechen von Dublin " halfen, und for¬
derten die amerikanische Regierung auf, „durch den Bot¬
schafter in London  England ihren tiefsten Abscheu
zum Ausdruck zu bringen über die Verbrechen gegen die
Menschlichkeit, Moral und Religion , die in Dublin began¬
gen worden seien und noch in dieser Stunde begangen
würden".

Whiskyherstellung nur mit Erlaubnis.
London,  19 . Mai . (Nichtamtl. Wolff-Tel.)

Nach der „Morning Post" bestimmt eine Verordnung,
daß die Whisky-Brenner künftig den Munitionsmini 'tcr
um Erlaubnis bitten müssen wenn sie Wlnsky Herstellen
wollen. Unter den Whisky-Brennern herrscht große Be¬
stürzung darüber . Da Irland durch diese Verordnung be¬
sonders getroffen wird , dürfte Redmond 'einen neuen
neuen Streit mit der Regierung bekommen.

eine Anfrage im japanischen Oberhaus , daß sich gegenHH^
kein japanisches Schiff mehr im Mittelmeer aufhalte.

Kleine Kriegsnachrichten.
Eine halbe Million für Kriegssürsorge. Das Heu«,

hausmitglied Anton Dreher verteilte, wie aus Wien ge«^ !
det wird, eine halbe Million Kriegsanleihe zu wohltätige«
Zwecken, u. a. zur Bekämpfung der Tuberkulose, für künst
liche Glieder, für Kriegs beschädig te und Kriegsblinde.

Deutscher Reichstag.
v . Berlin,  19. Mai igiz.

Am Bundesratstisch : Richter, Lewald und Caspar.
Präsident Kaempf eröffnet die Sitzung um 2'A Uhr'.
Die Beratung des

Etats des Inner,
wird fortgesetzt.

Abg. Giebel (Soz .): Daß unsere Sozialpolitik durch¬
geführt werden muß, ist selbstverständlich. Uns kommt es
in erster Linie auf das Tempo der sozialpolitische» Gesetz¬
gebung an. Die Fürsorge für die Arbeiter bedeutet nichts
weniger, als das deutsche Volk leistungsfähig und wider¬
standsfähig zu erhalten auf allen Gebieten. Während der
gewerbliche Mittelstand und das Handwerk geradezu vor
dem wirtschaftlichen Zusammenbruch stehen, haben ander¬
seits Interessengruppen den Krieg als günstige Prositqneüe
benutzt. Das Schlimmste ist aber die Entwertung der Löhne
und Gehälter durch die Teuerung . Der Redner spricht dann
noch verschiedene Wünsche für einzelne Arbeitsgruppenaus.
besonders für die Frauen und die Jugendlichen, und
wünscht das Weiterbestehen des Verbots der Nachtarbeit
in den Bäckereien auch nach dem Kriege.

Unterstaatssekretär Richter:  Die Arbeitsschutzbestim¬
mungen für Frauen und jugendliche Arbeiter sollen wäh¬
rend des Krieges möglichst innegehalten werden. Bei Aus¬
nahmen ist die behördliche Erlaubnis erforderlich. Es ist
aber unerläßlich, daß die vielen fehlenden Arbeiter durch
anderweitige Kräfte ersetzt werden. Namentlich in der
Schwerindustrie finden die Frauen (mit wenigen Aus¬
nahmen werden sie dort acht Stunden beschäftigt) gut, loh¬
nende Beschäftigung. Würden wir diese Erwerüsmöglich-
keit beschränken, so würden wir den beschäftigten Arbeiten
einen schlechten Dienst leisten. Nach dem Kriege wecki,
wir zu prüfen haben, ob die Ausnahmebestimmungenh
festigt werden können. Sofort wird es allerdings Mi
möglich sein. Mit dem Sparerlatz hat das Reichsamt.du
Innern nichts zu tun . Zur Aufrcchtcrhaltung unserer See-

'geltung mutz nach dem Krieg den Reedereien der nötige
Frachtraum erhalten bleiben. Erhebliche Mittel werden da-'
für zur Verfügung gestellt werden. Das Nachtbackverbot irt
vorläufig gesichert. Die Arbeitslosigkeit wird nach dem
Kriege nicht übermäßig sein. Die Industrie wird mit einer
starken Konjunktur zu rechnen haben.

Mg . Gothein (fortschr . Vp.): Auch wir bedauern es
lebhaft, daß Staatssekretär Delbrück seinen Etat hier mm
persönlich vertreten kann. Wir schätzen seine Arbeitskrait
wie die Vornehmheit seiner Gesinnung. Wir wünschen,«
er seine Kraft bald wieder in den Dienst der Allgemeinheit
stellen kann. (Beifall links.) Die Ausführung der Famiim-
unterstützung wird vielfach noch zu engherzig gchandham:
ja vielfach wird gegen den Sinn des Gesetzes verstoßen.
Bei der Beschäftigung der Frauen und der Jugendlichen>«
der Industrie müßten Ucberschichten nnd Sonntagsarvei.
Möglichst vermieden werden. Deutschland wird nach oem,
Kriege voll beschäftigt sein; einen Wirtschaftskriegbrauchej
wir nicht zu fürchten. Der Resolution, die fordert, 0««
unmittelbar nach dem Krieg die in staatlichen und private»
Betrieben während des Krieges eingeführte Frauenarve
baldmöglichst wieder beseitigt oder aber auf solche Bern« -
zweige beschränkt werde, die der Eigenart der Frau frag¬
lich erscheinen, können wir zustimmen. Die Förderung o
Schiffsbaues schon während des Krieges halten wir u-
unbedingt notwendig. Unsere Ausgaben auf sozialpolrtiM
Gebiet werden wir zu lösen wissen. Wir arbeiten eyu g>
mit ! (Beifall links.)

Abg. Stresemann (natl .): Den warmen W°rn
für den Staatssekretär Delbrück schließen wir uns an. ,
ist an der gewaltigen Arbeitslast zusammengebrochen,
das legte die Frage nahe, ob es angeht, baß dleie-
überhaupt von nur einem  Staatssekretär geführt we
kann. Gerade die Zeit des Vakuums sollte zu einer Tei - ,
benutzt werden, wo die Personensrage ausscheidet -
ches Amt bereitet bei uns die wirtschaftliche Neuorientier̂ -
vor? Wir brauchen ein eigenes Reichsamt für dme -
beiten, sollen nicht die besten Köpfe an der Riesenarvc
Reichsamts des Innern zugrunde gehen. Die Regiun
der deutschen Forderungen an das Ausland und des ^
scheu Kapitals im feindlichen Ausland ist noch Nichte i
Der Haß gegen uns mag echt sein: aus Liebe hat uns ^
vor dem Kriege auch niemand etwas abgekamt, w .
nur wegen der Qualität oder der besseren
(„Sehr richtig!") Auf die deutschen Waren kann « a« -
verzichten! Notwendig ist die möglichste Fürsorge! für «
Seeschiffahrt, Sofort wird es nicht möglich sein, die V
arbeit nach dem Kriege zu beseitigen: allmählichn
der normale Zustand wieder eingeführt werden cP
Ten Sparzwang halten wir für eine außerordenu ^
zieherische Maßnahme : einen unzulässigen Druck j p
Beteiligten können wir nicht darin erblicken. 7̂ ,,, ^ rer-
es für die Ehrenpflicht der Ilntcrnehmer , den
den Angestellten die alten Stellen offen zu galten. > M

Darauf wird die Weiterberatung auf Samstag
vertagt.

Schluß 5*A Uhr . _ __ ____ _

Rundschau.
In englischen Konzentrationslagern gestorben.

Blissingen,  20 . Mai . (Nichtamtl. Wolff-Tel .)
Heute sind mit dem Postdampfer ans England inter¬

niert gewesene Deutsche, durchweg Männer von 60 Jahren
und darüber, angekommeu. ferner 10 kleine Kinder, deren
Väter interniert sind. Von 6 der Kinder sind die
Mütter gestorben,  die übrigen vier waren in Be¬
gleitung ihrer Mutter, die schwachsinnig  ist . Die Kin¬
der waren von englischen Frauen begleitet.

Das erinnert schmerzlich an die grauenhaften Erfolge
der englischen Konzentrationslager für die Buren.

Die Entschädignngspklicht für Kriegsschaden- ^
Der Ausschuß des Reichstages setzte gestern

ratung des Entwurfes über die Feststellung be j7
schädcn fort. In der Abstimmung wurde „gpflif
Stimmen grundsätzlich beschlossen, die .Entschädig!
des Reiches in einem Gesetz sestznlegen. Sooan
beschlossen erstens, daß dem Reich die volle 1.j cn<ifl
nngspflicht obliegt: zweitens, daß die Bundesstaate
dieicm Gesetz festgestellten Schäden alsbald » , gl'i/
haben und daß das Reich den Bundesstaaten » gflK.
Lothringen die erforderlichen Vorschüsse zu len ,̂ e
Mit der durch die Anträge bedingten Aende»1
8 1 angenommen. Damit ist zugleich8 15, der br
ersatz durch das Reich einem späteren Ge'etz
den, worauf die neue Sommerzeit am Sonntag

Keine japanische Kriegsschiffe im Mittelmeer.
Rotterdam.  20 . Mai . (Eig. Tel.. Zens. Bln .)

Die japanischen Kriegsschiffe, die anfangs dieses Jahres
zum Schutze der japanischen Handelsschiffegegen die deut¬
schen und österreichischen Unterseeboote sich im Mittelmeer
aufhielten, sind aus diesen Gewässern zurückgezogen
worden. Der japanische Marinemintster Kato erklärte auf

znm 28. Mai.
Die Sommerzeit in Norwegen.

Die norwegische Zweite Kammer hat die ® „juti#
der Sommerzeit in Norwegen einstimmig ^ e»Uv l Ol ' UUHvl/ ) vU Hl /ivUVllllll vlll II im »*»»*» t
Der Beschluß wird noch heute vom Könia 9'" geiv-^ pS
den, worauf die neue Sommerzeit am Könnt»»
Kraft tritt . s
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Aus der Stadt . o
do  vor«

Fremde VbstaufkLuser.
Im Rhein nnd in anderen obstreichen Gegenden

DtUtsÄlands, so berichtet der halbamtliche Nachrichtendienst
jL Ernährungsfragen , machen sich schon jetzt Bestrebungen
Mens ausländischer Händler  bemerkbar , Obst
lax Ausfuhr aufzukaufen.  In einem Falle wird vom
Liekerrhein berichtet, daß holländische Händler 500 000
«logramm Kirschen zur Ausfuhr aufkaufen wollten und
«k  gartenweise , sogar mit dem Anerbieten, die Ware
selbst zu pflücken und sehr hohe Preise zu zahlen. Auch
:ü der Versuch gemacht worden, mit Obstgroßhändlern
ajeserungsverträge für das Ausland  abzu-
Weßen-

Wenn im vorigen Jahre in leider viel zu großem Um¬
fang Obstausfuhr stattgefunden hat, so steht zu hoffen, daß
ü, diesem Jahre vorsorglich  mit unseren Nahrungs¬
schätzen gewirtschaftetwird und sie dem deutschen Ver¬
brauch  Vorbehalten bleiben. Bestehende Ausfuhrverbote
sollten neu bekanntgegeben und verschärft werden. Für
eine noch so große Ernte haben mir Berwertungsmvglich-
feitert; sic mutz uns helfen, den Fettmangel einigermaßen
mszugleichcn. Was der Frischverbrauch nicht aufnehmen
kann— es ist wünschenswert, daß er zunächst sich recht reich¬
lich versorgt und andere Verbrauchsgüter entlastet (Fleisch),

er ja zur Sommerzeit ganz gut kann — soll einge¬
macht oder gedörrt werden. Der Mangel an Verbrauchs-
lncker kann kein Hindernis sein: das Einmachen geht ohne
Verbrauchszucker durch Sterilisieren in Einmachgläsern
(Rex- und Weckapparate, auch andere bewährte Systeme):
das Dörren ist das einfachste und billigste Verfahren., da
ek jeder Haushalt anwcnden kann. Sonne und HerdwärnK
Sehen jedem zur Verfügung und Horden und Kuchenplatten
als Unterlagen auch. Es ist sehr wenig wünschenswert,
daß deutsches Obst nach Holland geht und dort zu Marme¬
lade verarbeitet zu hohen Preisen wieder eingeführt wird,

RMhriges Militär -Jnvilänn !. Oberst a. D. Rudolf v.
Kuhleben,  der noch zu kurhessischen Zeiten in das Kur-
hessische Leibgarde-Regiment eintrat un>d später lange Jahre
dem daraus gebildeten Infanterie -Regiment Nr . 80 ange¬
hörte und in den Garnisonen Wiesbaden, Hanau und Mar¬
burg stand, beging am 19. Mai in voller körperlicher und
geistiger Frische sein gobdenes Militär -Dienstjubiläum in
München, wo er jetzt wohnt.

Ausgabe von Bezugsscheinenan Hotels. Der Magistrat
der Stadt Wiesbaden weist in einer besonderen Bekannt-
machung darauf hin, daß heute  bei der Abholung von Be¬
zugsscheinen für Hotels die Beauftragten schriftliche Er¬
klärungen über den Vorrat an Eiern und Zucker mitzu¬
dringen haben.
' Städtischer Marktstand. Die Nachmittagsver-
kaufszrit  am städtischen Marktstand, die hauptsächlich
für dieK a r t o f f e l a b g a b e eingerichtet ist, wurde neuer-
iiugs auf die Zeit von 3 bis 4K Ilhr täglich festgesetzt. Es
liegt im Interesse der Käufer, nicht zu spät zu erscheinen,

»sie sonst bei dem großen Andrang unter Umstände« nicht
»uhr bedient werden können. Heute (Samstag ) Nachmittag
mb 5K Uhr ab findet Spargelverkauf  statt . Es han-

M sich dabei um eine ganz frische Sendung , deren Menge
mch nicht feststeht, und die zu billigen Preisen abgesetzt
W. Uebrigens wird den Käufern dringend geraten , sich
Mden vier  vorhandenen Kassenhäuschen Möglichst .zu ver-
Wen und nicht eine Kasse allein zu belogen, während die
Mder?» frei stehen. Mit gutem Humor haben übrigens die
samten selbst versucht, das Publikum auf diese ungleiche
vkrieilung aufmerksam zu machen, indem sie an der vor-
'" 'ien Kasse eine Tafel anbrachten mit der Inschrift:

Die letzte Kasse ist noch frei!
Warum denn hier die Drängelei?

8 Anmeldung von Einmachzncker. Wie der Magistrat in
"»kr besonderen Bekanntmachung mitteilt , müssen die
^ » ĥaltnngen, die demnächstO b st einkochen wollen, den
»mgen Zuckerbedarf schriftlich bis längstens
»°er m o r g e n , Montag, den 22. Mai , angemeldet
w#en. Vordrucke werden nicht ausgegeben. Eine Gewähr
*»>«*, haß die angemeldete Menge auch tatsächlich geliefert
7'kd, kann nicht übernommen werben. Im Gegenteil wird
j? der Bekanntmachung darauf hingewiesen, daß die zur
Zerteilung gelangende Zuckermenge voraussichtlich nur gering

wird, und daß es sich empfiehlt, soweit dies möglich ist,
Zucker einzukochen.

Peltmiarie.
^e Geschichte einer Jugendfreundschaft von C. v. Dorna «.
Bf * (Nachdruck verboten.)
z. , Ae fremde Dame war so totenblaß zurückgetaumelt,
ri°??e Schwester eine jähe Ohnmacht fürchtete. Aber Ma-
. hielt sich allein aufrecht. Sie fuhr sich mit beiden Hän-
"k» »ach dem Kopfe:
. ..Gestorben? Gestorben?" hauchte sie. „Haus Jmhoffs
^E ^ ^ estorbcn? Das — das ist doch— nicht wahr, nicht
^ ^ Hwester Agnes schüttelte sehr betrübt den Kopf mit

"eißen Haube und zog zugleich die Handschuhe an.
Ile. e-- latn "uch sehr rasch— sehr überraschend," erklärte

jL. »Eine Lungenentzündung — die arme junge Frau hatte
"*un oder zehn Tagen heftig erkältet. Eine ge-

Te»- ^ Wendung nahm die Krankheit erst vor einigen
heute früh trat plötzlich Herzschwäche ein. Herr

"U hat sie Tag und Nacht gepflegt."
>TO [ter Agnes hielt erstaunt inne. Die Fremde hatte

Kehrt gemacht und stürzte in fkuchtähnlicherEile zu
«nten wartenden Wagen.

i-sD̂ »hren Sie mich sofort zur Bahn zurück — rasch,
•*4 befahl sie. Sie saß schon drin, ehe der Mann sich

besann. Und floh, ohne einen einzigen Blick
^ .^ u^'erfen. — Nein, sie konnte ihn nicht sehen in

Seife7 Schmerz — sie konnte es nicht! Sie wäre an seinem
»»gründe gegangen! ^

e#fnei,n0e  Tage später erhielt Marie in Friedenau ' einen
klû . berraschenöen als Freude und Trost spendenden

, Philipp Koch machte auf seiner Reise nach dem
Berlin den ersten Aufenthalt und suchte seine

Mreundin auf.
o, / anden sich gegenseitig recht verändert seit dem letz-

tattfu ' “ ‘» roenfetn im Herbst . Marie erschien weich , zu
geneigt, in bitterlicher Sorge um den anderen,

geprüften Freund . Phipps ständige, sanfte Ruhe da»
qu 0* v°n einer großen, stillen Heiterkeit wie verklärt.

Mit» ,knsatz zum vorigen Herbst, wo sein Wesen über-
von bangen Ahnungen, wo sein gutes Auge

MSĵ fvhoffS Gesicht immer wieder in sorgenvoller Be-
gl» suchte- doppelt auffallend war diese Wand-

er  ia doch erst gestern dem Freunde geholfen hatte,
f naeä  Weib zu begraben.

Beschlagnahme in Fertrgfabrikaten aus Aluminium.
Ueber diese Frage herrscht noch immer sine gewisse Unklar¬
heit. Eine Anfrage der „Deutschen Handelskorrespondenz"
beim Kriegsministerium, Kriegsrohstoffabteilung, Berlin,
ist nun in dem Sinne beantwortet worden, daß Fertig¬
fabrikate aus Aluminum mit einem Reingehalt von min¬
destens 80 Prozent meldepflichtig und beschlagnahmt sind.
Frei von der Beschlagnahme sind nur diejenigen Gegen¬
stände aus Aluminum, bei denen die beschlagnahmten Teile
mit einem nichtbeschlagnahmten Gegenstand derart konstruk¬
tiv verbunden oder konstruktiv zusammengestellt sind, daß
durch eine Entfernung oder Loslösung des beschlagnahmten
Teiles der beschlagnahmefreie Teil zerstört oder für seinen
wirtschaftlichenZweck unbrauchbar gemacht wird. Alumi¬
nium-Feldflaschen mit Filzbezug sind also beim Nicht-
Hersteller  frei von der Beschlagnahme und Meldepflicht
und dürfen in diesem Bezug verkauft werden. Dagegen
unterliegen Aluminium-Feldflaschen ohne Bezug aus Alu¬
minium in Fertigfabrikaten der Beschlagnahme und Melde¬
pflicht in Klasse 18a der Verfügung M. 5347 7. 16 K.-R.-A.

Hitzfrei «ach der ueuen Sommerzeit . Die Einführung
der neuen Zeit in den Schulen machte eine Abänderung der
gesetzlichen Bestimmung über den Ausfall des Unterrichts
an heißen Sommertagen notwendig. Während bisher für
den schulfreien (hitzfreien) Nachmittag der Thermometer¬
stand um 10 Uhr vormittags maßgebend war , ist die gesetz¬
liche Bestimmung für die 'kommenden Monate dahin abge-
änbert worden, daß am Nachmittage 5er Unterricht auszu¬
fallen hat, wenn das Thermometer vormittags 11 Uhr im
Schatten 25 Grad (Celsius) zeigt.

Hansfranen ! Spart mit Papier ! Diese Mahnung soll¬
ten unsere Hausfrauen jetzt besonders bei ihren Einkäu-
f e n beherzigen. In früheren Jahren wußte man nicht an¬
ders, als daß Hie Hausfrauen einen Teller oder eine Schüs¬
sel mitbrachten, um Fleisch zu holen. Auch für andere Ar¬
tikel brachte man ein geeignetes Gefäß mit. Erst allmählich
hat sich der Gebrauch von Papier , und zwar von unbebruck-
tem besonderem Einwickelpapier eingeführt und schließlich
kamen noch große starke Papierbeutel hinzu, so daß die
Hausfrau eines Korbes oder dergleichen entbehren konnte.
Das war in Friedenszeiten auch wohl angängig. Jetzt aber
heißt es auch mit dem Papier sparen. Bei dem bestehenden
Papiermangel und der damit verbundenen Steigerung der
Papicrpreise ist es dringend geboten, daß die Hausfrauen
auch ihrerseits dazu beitragen, baß beim Einkauf von Wa¬
ren Papier gespart wird. Es wird deshalb angeraten , beim
Einkauf größerer Mengen von Lebensmitteln Körbe  oder
sonstige Verpackungsmittel und geeignete Gefäße oder die
Waren lose im Korb abzunehmen. Auf diese Weise kann,
viel wertvolles Papier , insbesondere aber die Verwendung
größerer Papierbeutel , gespart werden. Manche Laden-
tnhaber lassen sich bereits die Papierbeutel von den Käu¬
fern besonders bezahlen, was bei den gewaltig gesteigerten
Papierpreisen nicht mehr als recht und billig angesehen
werden kann. Wer zu bequem ist, einen Korb mitzunehmen,
kann sich seine Bequemlichkeit auch etwas kosten lassen.

Der Gewerveoerein für Nassau hält am Sonntag , den
28. Mai , nachmittags 1 Uhr, in Limburg a. ü. L. (im Hotek
„Alte Post") eine Mitgliederversammlung  mit
folgender Tagesordnung ab: 1. Bericht des Zentralvor¬
standes über die Tätigkeit während der Kriegszeit. 2. Die
Ausgaben der Gewerbevereine zur Förderung der wirt¬
schaftlichen Fnteressen ihrer Mitglieder . 3. Der fachliche
Zusammenschluß des Handwerks innerhalb des Gerwerbe-
vereins für Nassau. 4. Bortrag des Herrn Landesbank-
Direktors Klau über die Nassauische Kriegshilsskasse.
6. Benutzung der Einrichtungen und Veranstaltungen des
Rhein-Mainischen Verbandes für Volksbildung seitens der
Lokalgeweibeveretne. 6. Wünsche und Anträge aus der
Versammlung. Außer den gewählten Vertretern steht
jedem Mitglied des Kewerbevereins die Teilnahme an
dieser Versammlung frei.

Städtische Gemälde-Galerie . Als Vermächtnis der
Fräulein Oeffner  sind der Galerie zwei Jugendwerke
von Ludwig Knaus zugefallen. Das eine von ihnen ist
eine Kopie des Bildnisses des Galeriedirektors Lessing nach
dem Original von K. F. Sohn . Vermutlich ist dieses Vild
von Knaus  gemalt worden, als er Akademieschüler ttt
Düsseldorf war. Das andere vom Jahre 1847 hat der 19
Jahre alte Künstler selbständig gemalt : es ist ein Bildnis
des Stadtverordneten Oeffner zu Wiesbaden. Es zeigt, wie
außerordentlich früh das Talent des Malers entwickelt
war. Im Raume 4 sind drei Radierungen von Storms
van 's Gravesanöe  neu ausgestellt worden, die der in
Wiesbaden wohnende Künstler der graphischen Sammlung
geschenkt hat. Ne zeigen die bekannte Meisterschaft des

Er sprach kein Wort von ihr , nur wenig von Hans.
Sondern fast ausschließlichvon sich selber. Auch dies - --
dies vor allem — befremdend ungewohnt an ihm. Er er¬
zählte, daß er schon lange eine brennende Sehnsucht nach
dem Süden verspürt habe. Und so froh sei, nun endlich
mit gutem Gewissen reisen zu können. Daß er auch schon
mehrere Wochen früher aufgebrochen wäre, wenn nicht
dies — „du weißt schon" — dazwischen kam.

Und nun wollte er weiter gehen, immer weiter nach
dem Süden , dem Ziel seiner Sehnsucht — und Ostern, das
ja in diesem Jahre so besonders spät fiel, in Rom, ver¬
leben. Wohin eS dann weiter ginge, wisse er noch nicht —
er beabsichtige, sich ein wenig aufs Geratewohl treiben zu
lassen.

„Das habe ich noch nie im Leben tun können," sagte
er mit seinem glücklichen, leisen Lachen, „sondern immer
ganz still und artig zu Hause gesessen und nach der Uhr
gearbeitet, und dazwischen erst die Großmutter , dann den
Bruder , schließlich den Vater gepflegt — bis sie alle, eins
nach dem andern starben. An unserer Krankheit, du weißt
sa. — - Und nun geht s mit einem Male , endlich, end¬
lich, in die große, schöne, freie Welt hinaus ! Das bekomme
ich nun alles noch zu sehen — denke nur , Marie !"

„Ja . ja, das ist sehr nett für dich!" sagte sse etwas
ungeduldig. „Du hast wirklich noch schrecklich wenig vom
Leben genossen - für einen Mann wenigstens. Wir
Frauenzimmer fühlen uns sa gewöhnlich in der Enge
am wohlsien — mir z. V. wär'S ein gräßlicher Gedanke,
so aufs Geratewohl in der Welt umher zu irrlichterieren.
Aber nun erzähle mir. was Hans macht." —

„Hans ?" Philipp sah zum Fenster hinaus und ließ
sein freundliches Auge auf den zarten Krokusblütcn im
Doppelfenster haften. „WaS Hans macht?" wiederholte er
nachdenklich— zerstreut erschien'- Marie.

„Nun sa," sagte sse mit stärker betonter Ungeduld,
„du kannst dir doch norstellen, daß ich gerne wissen möchte,
wie es Ihm geht, wie er sein Schicksal trägt , ob er sehr,
sehr unglücklich, ob er zerschmettert ist —"

Ihre Stimme brach. Philipps Auge wich nicht von den
Blumen.

„Er spricht nie darüber," sagt? er langsam.
„Nun . natürlich nicht - da» glaüv ' ich wohl! « Sk*.

baS sieht man doch— 6u mutzt eS doch fetzen —* k,
„Well ich fei« Freund b!n, meinst b«? Ober als »-

Gpökerkieker?" — Philipp lächelte ganz leise vor sich hin.
— „Liebe Marie - sei« Freund bleibe ich freilich biS »uw
letzten Atemzuge. Aber ich glaube, es gibt Dinge , die sich

Künstlers. Im Raume 6 sind Werke von Wiesbadener
Künstlern  Zusammengestellt: außer Sen Werken von
Seel finden sich nur Bilder von zurzeit noch in Wiesbaden
lebenden Malern . Es sei besonders hingewresen auf die
drei Kinberfriese in Aquarellfarben von Kögler. Auch Mu-
lot. Kaltwasser. Christiansen. Dahlen . Schlitt . Erbach und
Töpfer aus Idstein sind charakteristisch vertreten . Im
Raume 7, der ein halbes Jahr lang als Leihgabe die treff¬
liche Sammlung des Herrn A. M. beherbergt hatte, finden
sich Erwerbungen des letzten Jahres zusammen mit solchen
Bildern , die der Nassauische Kunstverein geliehen hat. Es
sei besonders hinaewiesen auf das Modell von Habermqnn.
die Dame von Weisqerber und die Flucht nach Aegypten
von Eberz. Auch auf die Stilleben von Blanke und Völcker
sei aufmerksam gemacht.

Lnft- «nd Sonnenbad anf dem Atzelberg. Um allen In¬
teressenten Gelegenheit zu geben, die Einrichtungen des
Luftbades und dessen herrliche Lage kennen zu lerne«, wird
der Verein für volksverständliche Gesundheitspflege sein
Luftbad auf dem Atzelbcrq morgen Sonntag nachmittag
von 3 Uhr ab bei freiem Eintritt zur öffentlichen Besichti¬
gung stellen. Um 4 Uhr wird sodann Herr A. Wolf.
Wiesbaden, in der Serrenabteilung einen Vortrag über
„Gesundheitspflege im Luftbad" halte». Auch sind Aufklä-
rungsschriften im Rade zu haben.

Ein Bienenznchtknrsns für Kriegsinoaliden findet vom
13.—17. Juni in Sosheim a. T. statt. Die Teilnahme ist
frei und ist Aussicht vorhanden, daß die Reise- und Aufent¬
haltskosten der Teilnehmer vergütet werden. Anmeldun¬
gen richte man sofort an den Leiter des Kursus, Lehrer
Strack  in Hofheim a. T.

Die Ansiedlung von Kriegsbeschädigten und die
Krankenkassen.

An der Ansieölung von Kriegsbeschädigten sind nicht nur
das Reich und die Einzelstaaten , sondern in ganz hervor¬
ragendem Maße auch die Krankenkassen interessiert. Es
mehren sich bereits die Anzeichen dafür , daß sie zu dieser
Frage unmittelbar Stellung nehmen. Den Ansang damit
macht der Berliner Magistratsrat Dr . Wölbling m einem
Aufsatz in der „Ortskrankenkasse", der Zeitschrift des Haupt?
verbandes deutscher Ortskrankenkaffen. Wölbling läßt es
dahingestellt, ob der Krieg eine dauernde Schädigung des
allgemeinen Gesimöheitszustandes mit sich bringen wird.
Aber wenn auch für viele der Aufenthalt im Felde trotz der
namenlosen Strapazen für ihre Gesundheit sörderlich .ge¬
wesen sei, so hätten doch zweifellos die Kriegsbeschä¬
digten  durch den Krieg einen Schaden an ihrem Körper
oder ihrer Gesundheit erlitten , der sich auch durch größere
Anfälligkeit, durch leichtere Uebergnstrengnng miolge .Eh¬
lens oder Beeinträchtigung einzelner Glieder bemerkbar
machen muß. Können diese Gefahren durch Wohnen aus
dem Lande in Verbindung oder ohne Verbindung mit land¬
wirtschaftlicherTätigkeit behoben oder vermindert werden,
so liege darin schon ein Vorteil für die Krankenkassen. Es.
könnten sich aber bestimmte Kaffen ohne Schaden für die
Gesamtheit und die Betroffenen selbst solcher die Kassen be-
lastenden Mitglieder entäntzern, indem sie ihre Ansiedlung
auf dem Lande fördern. Insbesondere werde dies bei iol-
chen Mitgliedern zu empfehlen sein, welche ans Gründen
ihrer körperlichen Beschaffenheit oder ihrer Vorbildung ,ich
nicht für den von ihnen ausgeübten Beruf , besser dagegen
für die Land- oder Gartenwirtschaft eignen. „ , ri

Es handelt sich hier um Mitglieder , die auch sonst oft
infolge von Arbeitslosigkeit hie Krankenkassen in erhöhtem
Maße in Anspruch nehmen. Wölbling vertritt die An-
schauung,daß, wenn durch geeignete Ansiedlung ein gesun¬
der Nachwuchs geschaffen wird , eine weit?chauende Politik
der Krankenkassen diese für die Zukunft ganz außerordent¬
lich entlasten würde. Sie müßten gerade ihr Augenmerk
auf den Nachwuchs der Kriegsbeschädigten lenken, der in
Folge der Erwerbsbeschränkung und des geringen Ber-
dienstes, oft auch infolge des durch die Kriegsbeschädigung
verminderten Interesses oder der geminderten Fähigkeit
für die Kindererziehnng, mancherlei Beeinträchtigungen
und Gefahren ausgesetzt ist. Hier müsse das Wohnen und
auch die Beschäftigung auf dem Lande einen Ausgleich
schaffen

Bekanntlich wird bereits aufgrund der bestehenden Ge¬
setze versucht. Kriegsbeschädigte sowohl auf landwirtschaft¬
lichen Kleinssedelunqen wie in Gartenstädten anzusiedeln.
Die Bestrebungen gehen teils von den ländlichen Siedlungs-
gesellschaften, von den gemeinnützigen Gartenstädten, ein¬
zelnen Gemeinden, aber auch einzelnen Privaten aus und
werden auch von reinen Erwerbsaesellschaften oder Privat-
erwerksuniernehmer ^ iersolgssZlllgemeir ^ abê ^ esieĥ ie
auch dem vertrautesten Freunde nicht enthüllen. Dazu ge¬
hört, was Hans Jmhoff setzt durchlebt. Da hindurch mutz
er ganz allein, aus eigener Kraft — und er kommt auh
hindurch, glaub' mir das! — Aber weder ich nocĥ dn, noch
irgend ein anderer Mensch in der Welt vertnag chm dabm
21t ff Pt»

„Das weiß ich wohl," sagte Marte in tiefer Traurig¬
keit. ^Es tut nur sehr weh. ihm nicht helfen zu können —
und es würde mir ein kleiner Trost sein, zu wissen. wie
er's trägt ." ^ _

„Wie ein Mann !" sagte Philipp feurig . Sein großes,
glänzendes Auge kehrte vom Fenster zurück und senkte sich
tief in das ihre. „Daran laß dir genügen. Marie . Er
schweigt— und arbeitet . Er braucht nichts als Stille und

.Arbeit , und hat beides die Fülle ." ' _
„Aber sein Kind!" Marie rang die Hände im Schoße

vor innerer Oual . „Das Kind kann ihm doch nichts sein,
als Sorge und Unruhe — was wird mit dem?"

Philipp sah zu Roden und überlegte.
„ES bleibt uns letzt nichts übrig , als auch hier gedul¬

dig abzuwarten, bis er selber Rat und Hilfe verlangt,"
sagte er nach kurzem Besinnen. „Jede Einmischung wäre
vom Nebel. Vorläufig hat er die treuesten Dienstboten —
die Amme vergöttert das Kind — und Miete ist beschränk¬
ten Geistes, aber willigen Herzens . Wir können ihm fetzt
nichts besseres antun . Marte , als daß wir gar gar nichts
für Ihn zu tun versuchen!"

„Das ist schwer!" seufzte Marie . Sie erhob sich gleich
dem Freunde , der abschiednehmend vor ihr stand. „Aber
ich sehe ein, du hast recht. Phipp . Und was uns schwer
wird, darauf kommt es gar nicht an. Nur auf ihn kommt
es an. Nur daß er schließlich wieder Mut und Leben be-
kommt, nachdem ihm sein ganzes Lebensglück zertrüm-
wert ist!"

„Sein Lebensglück?" wiederholte Philipp sinnend. Wie¬
der ging sein Blick gedankenvoll ins Weite. „Mit dem
Worte wird, glaub' ich doch manch' Mißbrauch getrieben,"
sprach er leise, langsam, wie immer zu sich selber redend.
„Nie und nimmer glaube ich. daß Hans Jmhoff damals
in Brau, «schweig das Glück seines ganzen Lebens in die
Hochzeitskutsche hob - —■—"

Sr fubr  zusammen und schwieg fast erschrocken, so jäh,
so heftig hatte Marie seinen Arm gepackt.

„Phipp," sagte sie, leise wie er, aber mit stockender
Stimme, zitternder Äimme . „Was hast dp gesehen — da.
mal» am Hochzeitstage— zuletzt — als du und ich zusam«
men  um SWnftet ktandenB (StorHefeiltttt ko lat .)
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iUeberzeugung, daß ohne ein gesetzliches Ein grei¬
sen  eine befriedigende Durchführung der Jnvalidenansieö-
jlung nicht erwartet werden kann. Die Gesetzgebungwird
sich sowohl auf das Reich wie auf die Einzelstaaten bezie¬
hen und ebensowohl die änölichen Gesellschaften wie
idie gartenstädtischen Wohnheimstätten, möglichst unter Be¬
rücksichtigung von gewerblichen Betriebsstätten , umfassen

,muffen. Nach Wölbling rechtfertigt sich dies Vorgehen, ob-
;wohl man zurzeit noch nicht sagen kann, daß sich ein erheb¬
licher Strom von Interessenten zur Jnvalidenansiedlung
drängt . Es liegt das z. T. an der Rentenpsychose oder auch
an anderen psychologischen und wirtschaftlichen Ursachen.
Nicht jeder mag sich bei Friedensschluß zu einem so folgen¬
schweren Schritt wie der Ansiedlung entschlietzen. Dazu
kommt, daß die Wege durch die Gesetzgebungnoch nicht ge¬
ebnet sind. Denn der Reichsgesetzentwurf betr. die Kapi-

^kalabsindung ist bisher noch nicht verabschiedet. Jedenfalls
aber werden sowohl das Reichsgesetz als auch die verschie¬
denen Lanöesgesetze zur Förderung der Kriegeransiedlungen
erhebliche Mittel für die Zwecke der Ansiedlung frei nt.fijen,
und den Krankenkassen ist die Möglichkeit gegeben, die Vor¬
teile der Gesetze auch für ihre 'Interessen nutzbar zu machen,
besonders indem sie auch die Landesversicherungsanstalten
für die Ansiedlung kriegsbeschädigter Arbeiter gewinnen.

Kurhaus , Theater , Vereine , Borträge usw.
Kurhaus.  Wir möchten nicht verfehlen, nochmals aus

dir unter Musikdirektor Schurichts Leitung stehende Auf-
'führung der 2. Symphonie  in C-moll für großes Orche¬
ster, Sopran - und Altsolo, Chor und Orgel von Mahler,
die am kommenden Montag , abends 8 Uhr im großen
Saale des Kurhauses stattfinöet. aufmerksam zu machen.
Karten sind noch an der Tageskasse im Kurhause erhältlich.
Das Nachmittagsabounementskonzert um 4 Uhr, ausgesührt
vom Musikkorps des Ersatzbataillons des Reserve-Infan¬
terieregiments Nr. 80 unter Kapellmeister Haberland , kann
nur bei geeigneter Witterung im Knrgarten stattfinden.

Königliche  S cha n s v i e l e. Im Königlichen Thea¬
ter geht heute Verdis lyrische Komödie „Feckstaff" mit Hrn.
he Garmo  in der Titelrolle zum ersten Male in Szene.
sMonnement R, Anfang 7 Mir .) Morgen Sonntag gelangt
Nedbals beliebte Operette „Polenblut " in der bekannten
Besetzung bei aufgehobenem Abonnement zur Aufführung.

Kriegs -Eeirruernn gen
20. Mai 1915.

Die italienische Kammer für de« Krieg. — Feindliche Ge¬
fangene. — Kämpfe im Osten und au den Dardanellen.

In der italienischen Kammer  siel an diesem
Tage die Entscheidung für den Kriegt mit 407 gegen 74
Stimmen wurde das Gesetz angenommen, »durch welches der
König zu außerordentlichen Maßnahmen berechtigt wurde.
Ministerpräsident Salandra , wie die übrigen Redner ließen
es nicht an Verdrehungen der wirklichen Sachlage wie an
Hetzereien fehlen, nur ein Sozialist hatte »den Mut , namens
einer Gruppe seiner Parteifreunde vor dem Abenteuer, in
das sich Italien stürze, zu warnen . Natürlich herrschte bei
den italienischen Straßenpolitikern , die die Oberhand ge¬
wonnen hatten, große Begeisterung, gegen welche die Be¬
sonnenheit eines Giolitti nicht mehr aufkommen konnte. —
Im W e ste n gab es Kämpfe bei Npern gegen Farbige , bei
Neuve-Chapelle und Arras uüd bei Ailly, wo ein Wald¬
kampf mit erheblichen französischen Verlusten endete. —
Nach einer in Liesen Tagen erschienenen Zusammenstellung
belief sich die Gesamtzahl der in deutschen und österreichisch¬
ungarischen Lagern befindlichen Gefangenen auf 1383 000
Mann ; davon entfielen auf Russen 1017 000, Franzosen

254 000, Engländer 24 000, Belgier 40 000 und Serben 50 000.
— Im Osten  fanden Gefechte bei Szawle nutz an der Du-
bissa statt, südlich des Njemen setzten die Rüsten ihre Flucht
auf Kowno fort. Auch bei Jaroslau und am San wurden
die Kämpfe fortgesetzt; bei Drohobycz kam es zum erbit¬
terten Nahkampf und der Ort Neudorf wurde von den
Oesterreichern genommen. — An der Dardanellen¬
front  fand ein Rahkampf statt, der trotz seines plötzlichen
Angriffes seitens der Ententemächte erfolglos blieb. Da¬
gegen gelang es einem türkischen Unterseeboot, das russi¬
sche Panzerschiff „Pantaleimon " zu versenken, mit dem 1400
Mann untergingen.

21. Mai 1915.
Kriegszustand in Italien ; Oesterreichs Erklärungen.

Deutsches Weißbuch über belgisches Franktireurwcsen.
Wie in der italienischen Kammer, so wurde auch im

Senat der Krieg und hier fast einstimmig beschlossen. Es
klingt, wenn man den Treubruch Italiens betrachtet, wie
Ironie , daß es hieß, der Kampf gelte dem Recht und der
Zivilisation . Zugleich erklärte die italienische Regierung
den Kriegszustand im Lande und in einem Grünbuch
suchte sie in 77 Dokumenten ihr Vorgehen in dem Zeitraum
seit dem Beginn des Weltkrieges zu rechtfertigen. Das
gelang ihr um so weniger, als am genannten Tage die
österreichische Antwortnote an Italien auf die Kündigung
des Dreibundvertrages erschien, in der in ebenso wür¬
diger wie überzeugender Weise der Treubruch Italiens
charakterisiert wurde. Davon freilich sagte das Grünbuch
nichts, daß am 25. April die italienische Regierung ein
Dokument unterzeichnet hatte, das sie zur Teilnahme am
Kriege an der Seite der Ententemächte binnen Monats¬
frist verpflichtete, wie jetzt von einer italienischen Zeitung
ausgeplaudert wurde. — Im Westen kam es zu Gefechten
bei Arras , Neuve-Chapelle, Givenchy, an der Lorettohöhe,
bei Ablain und Neuville, die jedoch keine entscheidende Be¬
deutung hatten. — Das am genannten Tage erschienene
deutsche Weißbuch über die völkerrechtswidrige Führung des
belgischen Volkskrieges wies in überzeugender Weise, mit
Dokumenten belegt, nach, wie systematisch und heimtückisch
die deutschen Truppen in belgischen Städten , nachdem sie
durch freundliche Aufnahme in Sicherheit gewiegt worden,
von der Zivilbevölkerung überfallen und ermordet wur¬
den; so namentlich in Aerschot, Anöenne, Dinant und Löwen.
Das Strafgericht der Deutschen war also völlig gerecht¬
fertigt. — Im Osten setzten sich die Kämpfe sowohl in
Nordpolen, bei Szawle und an der Dybiffa, wie in Mittcl-
galizien fort ; überall gelang es den verbündeten Truppen,
langsam Boden zu gewinnen.

Heffen -Naffau und Umgegend.
Sonnenberg.

O Gemeiudevorstanbssitzung. Aus den letzten Sitzungen
gen des Gemeindevorstandes ist erwähnenswert , daß nach
der vorgelegten Aufstellung die Ausgaben der Gemeinde
Wr Krtegswohlfahrtspflege im Monat April etwa 1800
Mark betragen haben. Auf Grund der gesetzlichen Bestim¬
mungen werden an Unterstützungen rund 8500 Mark ge¬
zahlt ; dazu tritt noch die Kriegsunterstützung, deren Höhe
«ooOg schwankt. — Die Bekanntmachung der Landwirt-

WleS- adener Neueste Nachrichten Samstag , 20. Mai isig
schaftskammer, daß für die Aufzucht von Ziegenlämmern
Prämien gewährt werden, soll zur Kenntnis der hiesigen
Einwohner gebracht werden. — Die Erdarbeiten zur Her¬
stellung des Rohrgrabens für die Gas - und Wafferleitung
in der Hahnschen Straße wurden an die Mindestfordern-
den Reininger und Kilian vergeben. — Gemäß dem Vor¬
schläge des städtischen Kanalbauamts von Wiesbaden soll
der Geröllschieber bei der Burgschule abgeändert und an
den Kanal in der Burgstratze angeschlossen werden. — Die
Eingabe eines Anwohners betreffend die Weiterführung
des Kanals in der Rierstaöter Straße wird dem städtischen
Kanalbauamt zu Wiesbaden zur Beachtung empfohlen. —
Die Versteigerung der Grasnutzung von den Gemeindefeld-
wegen und -Wiesen hat in früheren Jahren nur etwa 90
Mark jährlich ergeben. In diesem Jahre haben indes
viele Einwohner Ziegen neu angeschafft. Dieserhalb war
bei der Versteigerung am 5. Mai die Nachfrage nach der
Grasnutzung bedeutend höher. — Den mündlichen Ver¬
handlungen betreffend den weiteren Ausbau des Goldstein¬
talweges und den Neubau der beiden Brücken in diesem
Straßenzuge wurde zugestimmt. — Der festgesetzte tech¬
nische Kanalisationsplan für den Goldsteintalweg soll der
Gemeindevertretung zur Kenntnisnahme unterbreitet wer¬
den. Entsprechend der mehrfach ergangenen Anregung ist
in Aussicht genommen, auch in diesem Jahre das Aus¬
treiben der Schweine zu ermöglichen. Zunächst soll die Auf¬
forderung an die Besitzer ergehen, wieviel Schweine sie aus-
treiben lassen wollen.

Evenders Geständnis.
Hanau, 20. Mai . lEig. Tel .) Der Zigeuner Ebender

hat bei einer gerichtlichen Vernehmung an der Mordstelle
im Kemmerfeller Walde zugestanden, am 19. Februar 1912
blindlings auf die Leute geschossen zu haben, die seine
Bande verfolgten. Er leugnet aber, den Förster Romanow
erschossen zu haben.

(7) Dillenvurg , 20. Mai . H i sto r i sche r V e r e i n. In
der Jahresversammlung  des Historischen Vereins
gedachte der Konservator Dr . Dönges  in seinem Ge¬
schäftsberichtdes verstorbenen langjährigen Vorstandsmit¬
gliedes Buchdruckereibcsitzers Ludwig Weiöenbach, und tzes
Ehrenmitgliedes I . H. Hoffmann in Herborn. In der Be-
richtszcit gelang es dem Vorstand, die Kosten für die Druck¬
legung öes Katalogs der Sammlungen im Wilhelmsturm-
Museum mit noch 1000 Mark abzutragen . Der Zugang an
Museums- und Bibliotheksnummern umfaßt 93 Titel . Außer
Neuanschaffungen enthalten diese Erwerbungen viele Stif¬
tungen, vor allem durch das Vorstandsmitglied Kommer¬
zienrat ' Laudfried. Im Wilbelmsturm erfolgten bisher
etwa fünfzehn Führungen von Verwundeten der hiesigen
Resrrvelazarette . Die Haupttätigkeit richtet sich auf die
Schaffung eines Kriegsgedenkbuches  unserer Stadt.
Es erfolgte schon die Sammlung der Bildnisse und Kriegs¬
stammrollenauszüge der bisher im Feldzug gefallenen 61
Dillenburger Krieger. Das Werk, zu dessen Drucklegung
im Laufe der Versammlung von einem Anwesenden 800 M.
als Grundstock gestiftet wurden, soll u. a. enthalten ein Ver¬
zeichnis der sämtlichen Kriegsteilnehmer und deren Aus¬
zeichnungen, Berichte über die Mobilmachungstage, Ein-
guartierungcn , Lebensmittelversorgung , städtischen Haus¬
halt, Erfolge der Kriegsanleihe , die Wohlfahrtspflege, über
städtische Liebesgabenversendung, das Reservelazarett Dil-
lenburg, über Kriegsaefüngene in der Stabt . Tätigkeit von
Kirche, Schule und Vereine , die Jugendwehr , Beschlag¬
nahmungen und Sammlungen . — Der Kassenbericht des
Kaufmanns H. Laparose ergab 1502 M. Einnahme und
1363 M. Ausgabe. Es erfolgte Wiederwahl von Professor
Kegel, Pfarrer Fremöt , Bürgermeister Gierlich und Kom¬
merzienrat Landfried und Neuwahl von Buchdruckerei-
besitzer Ernst Weideubach.

= Mainz . 20. Mai . Die K ä se handle r wollen
streiken.  Die seitens der Polizeibehörde durchgeführten
Maßnahmen zur Einhaltung der Höchstpreise für Käse und
Schmierkäse ist nicht nach dem Geschmack der Händler. Vor
allem will man sich durchaus nicht dazu bequemen, die
Hanökäse nach Gewicht  statt nach Stückzahl zu ver¬
kaufen. Auf dem heutigen Wochenmarkt mußte aus letz¬
terem Grunde gestern früh die Polizei einschreiten. Die
wenigen Käsehänöler weigerten sich hartnäckig, die Handkäse
nach Gewicht zu den festgesetzten Höchstpreisen zu verkaufen.
Die Polizei beschlagnahmte  daher die Ware. Die
Händler wollen sich nun hierfür dadurch rächen, daß sie den
Mainzer Markt überhaupt nicht mehr mit Käse befahren
wollen.

Kassel, 20. Mai . lEig. Tel . Zens. Fft .) D i e K a i se r i n,
die zurzeit in Bad Homburg weilt , begibt sich in den ersten
Tagen des Juni zum Sommeraufenthalt nach Wilhelms-
höhe.

chemischen Werte zeichnete sich Hönningen durch Festig,
aus , bei den elektrischen Werten Bergmann . Ein sekn
Haftes Geschäft entwickelte sich in Steaua Romana aus fr
Meldung von ungewöhnlich günstiger Ausbeute im
Bustenari . Die nordische Arbitrage kaufte größere pf
träge russischer Bankaktien, auch Nationalbank fand »-4
Interesse . Canada-Aktien wurden auf Nem-Aork hin fatr,
gesteigert. Auch Baltimore und Schantung waren etwas
höher. Am Rentenmarkte erfreuten sich die 3- und
Anleihen bei wenig veränderten Kursen des lebhaftest-«
Interesses der Kapitalisten. Auch österreichisch-ungarische
und rumänische Renten fanden heute Beachtung. Der
Privatdiskont bedang unverändert 4% Prozent, tägliches
Geld war mit 4 Prozent und darunter reichlich angeboten

Berliner Produktenmarkt vom 19. Mai . Bei stillem Ge¬
schäft war die Tendenz am Produktenmarkt allgemein stetig
Für Rübenartcn macht sich nach der Vernachläsiigung der
letzten Tage mehr Begeh/ bemerkbar. Ausländische Kleie
fand in kleinen Posten Absatz. Spelzspreumehl, feines wie
grobes, war wenig beachtet bei sinkenden Forderungen
Die Nachfrage für Jnöustriehafer hält unvermindert an
Das Angebot ist jedoch nicht besonders groß, da den Abge-
bern der festgesetzte Preis nicht vorteilhaft genug erscheint.
Von Sämereien war wiederum Saatmais gefragt. — Am
Frühmarkt blieben die im Warenhandel ermittelten Preisx
gegen gestern unverändert.

Frankfurter Börse vom 19. Mai . Wieder war die
Stimmung im freien Effektenverkehr sehr zuversichtlich und
die Spekulation betätigte sich kaufend auf verschiedenen
Gebieten. Bor allem standen Montanpapiere im Vorder¬
grund, da die glänzenden Berichte aus der Eisen- und
Kohlenindustrie immer größere Kreise für den Markt
heranzichen. Begehrt waren besonders Bochumer, Phönix.
Deutsch-Luxemburger, Rombacher, Rheinstahl, Friedrichs¬
hütte, Buöevus . Bismarckhütte, die alle höher bezahlt wirr,
den. Bon Rüstnngsaktien gingen Daimler erheblich nach
oben; auch Benz, Dürkopp, Kleyer behaupteten sich gut,
während Ver. Köln-Rottweiler Pulver und Rheinmetall sich
abschwächten. Matter waren auch Packet und Lloyd. Che¬
mische Werte entwickelten sich nicht gleichmäßig. Bankaktien
bewegten sich kaum vom Platze; nur Petersburger Jift/r-
natconale Handelsbank kamen weiter voran. Von Etek-
trowerten standen Bergmann weiter in Nachfrage. Erheb-
lich waren die Steigerungen von Erdöl und Steaua Ro¬
mana. Deutsche Fonds waren gefragt, besonders Preuß¬
ische Konsuls. Auch Auslandsfonds waren günstig verau,
lagt. Privatdiskont 414  Prozent.

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Evang. M-litärgemeinde. Sonntag , den 21. Mai (Kantate), vormittag«
8.40 Uhr: Gottesdienst in her Marktkirchc. Predigt : FcstungSpsairer Giickel.

M-rktkirche. Sonntag , den 21. Mai (Kantate). 10 Uhr: Hauvtgotte«.
dienst. Pfr . Beckmann. Nach der Predigt Beichte und hl. Abendmahl. —
5 Uhr: AbcndgotteSdicnst. Dekan Bickel. — Donnerstag, den 2k. M-i,
abends 8 Uhr: KricgSandacht in der Engl. Kirche. Pfr . Schüßler.

Bcrgkirche. Sonntag , den 21. Mai (Kantate». 8.8» Uhr: Jugendgottes-
dienst. Pfr . Vccsenmcycr. — 1» Uhr: Hauptgottcsdienst. Pfr . Grein.
(Abendmahl. Christenlehre.) - 5 Uhr: Abendgottesdienst. Vikar Weins-
heimcr.

Ringkirche. Sonntag , den 21. Mai (Kantate). 8.8» Uhr: JugendgottÄ-
dienst. Pfr . Dichl. — 1» Uhr: Hauptgottesdienst. Pfr . D. Schlosser. (Berchte
m,& hl. Abendmahl.) — 11.30 Uhr: Kiudergottesdienst. Pfr . D. Schloff» ,
- 8 Uhr: AbcndgotteSdicnst. Pfr . Merz. — Mittwoch, den 24. Mai, abds.
8.8» Uhr: KricgSandacht. Pfr . D. Schlosser. t

Lntherkirche. Sonntag , den 21. Mai (Kantate). 8.8» Uhr: Jug-nd-
gottcüdienst. Psr . Lieber. — 10 Uhr: Hauptgottesdicnst. Psr . Hosmanu.
(Abendmahl.) — 11.3» Uhr: Kiudergottcsdienst. Geh. Konfistorialrat Dr.
Elbach. —■ 5 Uhr: AbcndgottcSdienst. Missionsinspektor Held. (Abendm.)
— Dienstag , 23. Mat , abends 8.3» Uhr: Kricgsgcbctftundc. Pfr . Lieber.

Kapelle des Pavlincnstists . Sonntag , 21. Mai, vormittags S.3»llhr:
Gottesdienst. Prediger Spaich. — 11 Uhr: KindergottcSdicnst.

Evangelisch-lutherischer Gottesdienst, Adelhcidstraße 3». Sonntag, de»
21. Mai (Kantate), vormittags 9.3» Uhr: LcsegotteSdicnst.

Evangelisch-lutherische Gemeinde (der selbständigen evangelisch-luthe¬
rischen Kirche in Preußen zugehörig), Englische Kirche.  Sonntag,
den 21. Mai sKantate), vormittags 9.3» Uhr: Predigtgottesdicnst. —
Donnerstag, den 25. Mal , abends 8.30 Uhr: Bib-lstundc (Auslegung »er
Bergpredigt). Psr . Wagner.

Evangelisch-lutherische Dreiclnigkeitsgemeiudc. In der,  Krypta d
altkatholtschen Kirche (Eingang Schmalbacher Straße). Sonntag, "
21. Mat , vormittags 10 Uhr: Lcscgottesdicnst.

NeuapostolischeGemeinde, Orantenstraße 54, Hintcrh. Part,
den 21. Mai , nachmittags 3.30 Uhr: HauptgotteSdietist. — Mittwoch,
24. Mai , abends 8.30 Uhr: Gottesdienst. „

Methodisten-Grmeinde. Fmmauncl-Kapclle, Ecke Dotzhetmcr und e. ^
iveidciistraße. Sonntag , den 21. Mai , vormittags 9.45 Uhr: Predigst "
Bormittags 11 Uhr: SonntagSschuIe. Abends 8 Uhr: Predigt. — Dien w
abends 8.30 Uhr: Bibelstnnde. Prediger Völkncr.

Dcutschkatholische(freireligiöse, Gemeinde). Sonntag , den J
vormittags 10 Uhr, im Btirgersaalc des.. Rathauses Erbauung vo» * '
Tschirn. Thema: Himmelfahrt im Weltenall. Zutritt frei sür Jeder« -»

Altkathvlisch« Kirche, Schwalbachcr Straße 80. Sonntag,
21. Mat , vormittags 10 Uhr: Amt mit Predigt. Vikar Krükcl.

Gericht und Rechtsprechung.
Fc. Unehrlich Volk. Wiesbaden,  19 . Mai . Wegen

Holzdiebstahls im Schwanheimer Walde wurde die Ehefrau
Philippine B. aus Kelsterbach von der hiesigen Strafkam¬
mer zu drei Mvnaten Gefängnis verurteilt . — Der Fuhr -"
knecht Karl D. aus Kostheim verließ im März plötzlich den
Dienst bei einem Gastwirt in Langenschwalbach und nahm
ein Paar Zügel mit, die er schleunigst versilberte. Die
Strafkammer nahm ihn in eine Gefängnisstrafe von 6
Monaten.

Von der Anklage des Landesverrates sreigesprochen.
Leipzig,  19 . Mai . Der Kaufmann Willem Droogleper
aus Holland ist heute vom Reichsgericht  von der An¬
klage des Landesverrats freigesprochen worden.

Handel und Industrie.
Kartosselsütterung an Schweine weiterhin gestattet . :

Nach einer neuen Verordnung ist bas Verfüttern von
Kartoffeln an Schweine l2 Pfd. pro Stück «nd Tag) auch
weiterhin, und zwar bis znm 15. August d. Js „ gestattet.

Die Verordnung gelangt in der nächsten Amtsblatt-
Nummer der Landwirtschaftskammer zur Veröffentlichung.

Berliner Börse vom 19. Mai . Die Berichte aus der
Eisenindustrie, speziell vom Stabeisenmarkt , erwecken das
Interesse der Spekulation immer von neuem. Auch heute
standen von Mvntanakticn wieder Bochumer Guß an erster
Linie. Ihnen schlossen sich Phönix , Deutsch-Luxemburger.
Rombacher, Rheinische Stahlwerke und Harpener an, wenn
auch in langsamerem Tempo, während die oberschlesischen
Montanwerte wieder völlig vernachlässigt waren. Rege
Kauflust zeigte sich ferner für Wittener Guß, wie für Bude-
rvsi. und vor allem für Stahlwerke Lindenberg, die pro-
ze ŵeise in die Höhe gingen. Am Markte der Rüstungs¬
werte konzentrierte sich das Interesse auf die Daimler-
Aktie. Unter den sonstigen Rüstungswerten war lebhaftes
Geschäft in Rheinmetall und Dynamit . Am Markte der

7.18

Katholische Kirche.
4. Sonntag ' nach Ostern. — 21. Mai 1918.

Die österliche Zeit ist für Wiesbaden bis zum Feste Christi Him«
fahrt ausgedehnt. — An das Fastcnalmosen sei erinnert ! ßW

BvuisatiuS-Pfarrkirche. f»I Messen: 5.30, 8, 7 Uhr: Äilitärgott -s-."
(hl. Messe mit Predigt » 8 Uhr: Kindcrgottcsdicust (Amt) 9 Uhr: ' ai,
mit Predigt 10 Uhr: 'ci=• hl. Messe 11.30 Uhr. Nachm. 2.15 Uhr: ^
andacht mit Krtcgsandackk Abends 8 Uhx: sakramcntalische» »»« •O
Umgang. — An den VGihentagen sind i<« hl. Messen um 8- “■ 1
und 9.10 Ubr 7.10 Uhr sind Schulmesicn. — Montag nachm. b rVuijt:
stiftete Matandacht: Di-nstag , Donnerstag und Samstag abends tat
Maiandacht, zual-ftch ’»■» KricgSandacht. — Bcichtgelcgcnhcit: ' 0vis
morgen von 5.3» Uhr an: Freitag nachm. 5—7 Uhr: SamStag ‘ -jl,
7 Uhr und nach 8 »Ihr : an allen Wochentagen nach der Frühmeil -
Kriegsteilnehmer, Verwundete und Kranke zu sedcr gewünschte» •

Maria -Hils-Psarrkirche. Sonntag : Hl. Messen u>n 6 und ' • l[|tj)
lAnsprache und gemeinsame hl. Koinmunion dcS Manncrapostola
der Erstkommunikantcn — Knaben: 2. aloys. Sonntag), Kindergor
(hl. Messe mit Predigt ) um 8.45 Uhr: Hochaint mit Predigt um
Nachm. 2.15 Uhr: sakramcntalischeAndacht mit Umgang: uin 8 u» „„jj
andacht. — An den Wochentagen sind die ht. Messen mn 8-80- '
9.15 Uhr. Montag, Mittwoch und Freitag , abends 8 Uhr: Mata» ^
Beichtgelcgcuhcit: Sonntag morgen von ».80 Uhr an, Freitag » vc.
8 Uhr und Samstag von 4—7 und nach 8 Uhr. Samstag 4 Ud •

Dreisaltigkeits-Psarrkirche 6 Uhr: Frühmesse: 8 Uhr: zweite h '
lwahrend derselben gcincinschaftl. hl. Kommunion der Sdiülcr » Hoch,
lcrinnen mit Ansprache): 9 Uhr: Kiudergottesdienst (Amt): 1» ‘J’ 'g iifjr:
amt mit Predigt und Segen. 2.15 Uhr: sakramcntalische?l»da>« - ^ gyr:
Matandacht. — An Wochentagensind die hl. Messen um 0.30, ‘ " ~reita9»
Mittwoch und Samstag 7 Uhr: Schulincssc, — Mvntag, Mittwoly, 0 gyl
abends 8 Uhr: Maiandacht. — Bcichtgelcgcnhcit: Sonntag früh
an, Samstag 5—7 und nach 8 Uhr.

N a sch und
Gicht
Rheuma
Ischias .

Acrül.qlnn' end begutachtet.
von Anerkennungen. Ein Versuch wird jeden von der»" i sji,
feit des Präparates überzeugen. ..T o g a l -T a b! c*‘e Wi »*1
in allen Apotheken erhältlich. — Preis vra
8.50 Mark. Probevackung1.40 Mark.

sicher wirkend
Eexenschnss
Nerven- E
Kopfschmerze;
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Gefreiter Michael Schramm. )̂
zxr wahren Begebenheit nacherzähli von Hans Norden,

z. Zt. Unteroffizier d. Löst, im Westen.
- (Nachdruck verboten .)

Avi Eingänge des französischen Kantonnementsdorfes
„j eine Kompagnie . Der Hauptmann war zum Maire
tten, um ihm den Befehl der Division zu überbringen:

. Ort wird wieder — dauernd — mit einer Kompagnie
W , da gegen die Bevölkerung der Verdacht besteht,
anktireurs Unterschlupf gewährt zu haben. Eine Gruppe

geladenem Gewehr folgte unter Führung eines Offi-
und machte vor der gegenüberliegenden Wirtschaft
Nach kurzer Zeit las man an der Haustür von „Di-

, Wirtschaft": „Verboten für MilitärpersonenI " Und
m der Leutnant auf eine Fensterl -ade des benachbarten
"wlhauses weit sichtbar „Wachtlokal" geschrieben hatte, da
$ett dem Maire , dem Wirt und dem Lehrer zunächst

f Md) einige Augenblicke Zeit , um sich von der Ueberraschung
! erholen. Aber nicht lange . Im dröhnenden Gleichschritt

Wen sie die Straße hinauf , die Verhaßten , die Gefürch-

^Und dann waren sie auch schon in den Häusern.
Zu zweien. Zu dreien ! Voila!
Nicht weniger als sechs! Oh. Ik,  lä!
Ein Unteroffizier und zehn Mann ! Malheur!
Bo Stroh sei? Eier ! Butter ! Käse! Mon Dieu . ecs

klhes— aber sie zahlten mit blankem richtigen Gelbe.
Grade an den Marktplatz, neben die Wirtschaft, hatte

[ mutt ihnen die Wache hinsetzen müssen. Der Didier hatte
Bucht und die Faust geballt, natürlich nur . als es nie-
mnd sah. Und die Julienne , des Wirtes Tochter, schoß
^erfüllte Blicke nach drüben, wo soeben der Hauptmann
lein Quartier bezogen hatte. Gewitterschwüle lag über

1 im ganzen Dorf . Man heulte , man grollte , man schwur
im Geheimen sich zu rächen — wenn — — ja. wenn-

Auf der Wache hatten die Feldgrauen sich eingerichtet.
„Wer hat die erste Nummer ?" Der Wachthabende fragte

| |tine Mannschaften.
^ „Gefreiter Schramm !"

Da patrouillierte er soeben vorüber.
Michael Schramm, der selten mit jemand sprach, keinem

I(eilte Freundschaft geschenkt, nie nach einem Mädchen ge-
Haiit hatte: Gefreiter Schramm, das Urbild deutscher
Stoff, das Muster eines Soldaten.

Gleichmäßig schritt er auf und nieder, hin und her.
Menne Didier stand im Tor und bohrte ihre Augen in

De Riesengestalt des Grenadiers.
Warum er wohl nicht aufschaute und sie ansah? O, sie

Iiiiide diesen blonden Hünen ebenso narren , wie sie's schon
sooft mit den „boches" gemacht hatte! Und wenn der Gim-

pel auf den Leim gegangen war, dann wollte sie ihn aus-
| Indien. Vielleicht plauderte der verliebte Prussien etwas

Warum dieser da sie nicht beachtete? Da würde sie ihn
nnsach dazu zwingen . Und langsam ging das Mädchen
über hie Straße . Unmittelbar an ihm vorüber . Nur einen
iluchijgen Blick! Aber wie sie ihm in die Augen sah!

Äichael Schramm stutzte. Nur einen Augenblick. Dann
Witt er weiter . Sie kehrte zurück. Er achtete ihrer nicht.
Hkiihmäßig schritt er auf und nieder, hin und her.

In dem Mädchen kochte es . Er sollte, er mußte ! Zu
W Füßen wollte sie ihn sehen und dann — würde sie

Gesicht spucken oder - was in des Vaters Zim-
J®ffier öem Keller in einer Nacht geschah- Kein

würde es wissen — Das sein kein Mord , wenn
einem Feind den Stahl ins Herz bohre, hatte ihr der
! gesagt. — —

Wie es schließlich gekommen war. das wußte Michael
«« mm auch nicht: er, der bisher Frauenlicbe nie kennen
MW, war der dunkeläugigen Wirtstochter rettungslos
^sollen. Ein willenloser Sklave in der Hand des Mäd-
jp ». Er folgte ihr auf Schritt und Tritt . Er wartete
moenlang auf fite sie vergaß seiner absichtlich! Er hackte
p . Holz, schleppte das Wasser, reinigte Stall und Haus,

jede dienstfreie Stunde in ihrer Nähe und hütete
Mlich sein Geheimnis ! Um den ersten Kuß bettelte,
Wte er. Sie lachte ihn aus und sprang davon.
, Grenadier Schraurnr vernachlässigte sich auffällig im
Mit . ermahnte ihn, man rede ihm ernstlich ins
^wissen, man drohte mit Strafen.
,,,WMm ließ er alles über sich ergehe« — und überschritt
k ^ rmselbe« Abend den Zapfenstreich, weil sic 'hm ein
Moichein versprochen, aber nicht gekommen war. Schramm
^ °°n seinem Kompagnieführer mit drei Tagen Arrest

Julienne heuchelte Entrüstung und Zorn über seinen
M 5E7'»«« und verleitete ihn, erst um 11 Uhr das Oimr-
I ^ "ufzusuchen.

Hauptmann tobte: 5 Tage Arrest!
i ^ Schramm zählte die Tage , die Stunden ! End-
, 7“* er wieder bei ihr. Und ging nicht von dannen!

IPatpn Abend traf ihn die Patrr^ lle tm verbotenen
, fit' , 4.Tage strengen Arrest. Und dazu nahm man ihm
’Mfreitenknöpfe!

&rö<i) er zusammen. Sein Stolz , die Knöpfe! Wort-
er sich ab führen. Finster vor sich hinbrütend ver-

tn  Die Leidenschaft fraß in ihm wie das
Kts* ""ö in ohnmächtiger Wut schwur er, sich an dem

Mn . der ihn so bestraft! -
dunkler, regnerischer Abend lag über dem Dorfe.

Oberkommando zur Veröffentlichung genehmigt.

Nur hin und wieder brach ein verlorener Mondstrahl sich
aus kurze Zeit Bahn durch das schwarze, schwere Gewölk. —

vorsichtig tastete sich eine Gestalt an den Häusern ent¬
lang : Michael Schramm. Jetzt war er an Didiers Gehöft,
nnrer ihrem Fenster, schon wollte er durch einen leisen
Pfiff das verabredete Zeichen geben — da ließ der Huf¬
schlag eines Pferdes ihn rasch in das Gebüsch unter dem
Fenster kauern.

Seine Augen bohrten sich in die Dunkelheit — der Rei¬
ter kam näher — Verdammt ! Der Mond.

Sein Hauprmann ritt vorüber . Er sah ihn nicht. Trabte
dum Dorfe hinaus . Dort um die Ecke, durch den Wald zum
nächsten Dorf ! Und allein ! Noch verharrte er regungslos
— Da ! Was war das?

Ueber ihm das Fenster! Es stand jetzt offen. Des
^ >rrts Tochter lehnte sich hinaus und sah dem Reiter nach.
Hinter ihr drei Männer . Und sie flüsterten ! Französisch.
Er verstand kein Wort.

Leise zogen sie sich zurück. Geräuschlos schloß sich Las
Fenster. Das Licht flammte im Zimmer auf. Und drei
Männer verließen das Haus.

In Michael Schramms Pulsen jagte das Blut . Er
wollte fort — und blieb. Ihm war die Kehle wie zuge¬
schnürt. Was wollten die drei? Wenn er schwieg und ging ?!
Er nahm ihm die Knöpfe!! Knackend zerbrach ein Äst, auf
welchen er getreten, und —

„Michael!" erscholls leise von oben.
„Julienne !" Vergessen war der Hauptmann , vergessen

die drei! Sekunden nur, dann stand er neben ihr.
„Bist du lange hier?"
,F)a!"
Sie fuhr zusammen.
,^ ast du den Hauptmann gesehen?^
„Ja !"
„Und die drei?"
„Ja !"
Eine tödliche Angst malte sich aus ihrem Gesicht. Er

starrte zu Boden.
„Du hast sie — nicht gesehen, Michael !" sie preßte ihm

die Hände, ihr heißer Atem streifte sein Gesicht!
„Ich sah die drei und den Hauptmann !"
„Er hat dich bestraft —"
„Laß mich lös !" Er wollte fort, da warf sic sich ihm an

die Brust, ihre Lippen preßten sich in langem Kuß auf
seinen Mund. Wonach er gelechzt, wonach er gedürstet!

Erstarrt willenlos stand er, wie Blei laq's ihm in den
Gliedern.

„Du sahst niemand, Michael!" Ihre Küsse erstickten ihn.
War das ein Schuß?! Mit einem jähen Ruck entwand

er sich ihrer Umarmung , stieß sie von sich—
„Tu es fou, cochons allemand!" zischte sie und spuckte

ihm ins Gesicht! Und dann war er allein . Der Schlüssel
drehte sich von außen im Schloß!

Träumte er? Herrgott, der Hauptmann ! Und die
drei Männer!

Klirrend flog das Fenster aus dem Rahmen . Ein
Sprung , und er war unten.

Michael Schramm tastete nach dem Stiefel . Gottlob,
sein Messer war da. Er raste die Straße entlang . Zum
Walde.

Vorsichtig schlich er vorwärts . Der Mond war soeben
aus dem Gewölk getreten. Dort wand sich eine biegsame
Gestalt durch den Ginster. Julienne!

Seine Hand lockerte Fas Messer, doch er stieß es zurück
und folgte ihr lautlos . Wie Katzen schlichen die zwei durchs
nasse Gesträuch.

^Jetzt, am Hohlweg wachte sie Halt . Und was er sah,
das sagte ihm genug: ein Drahtseil in Fußhohe spannte sich
über den Weg, hinter öem Strauch die drei!

Das Mädchen näherte sich den Männern , erregt raunte
sie ihnen etwas zu — da, in nicht weiter Entfernung das
Wiehern eines Pferdes!

Michael Schramm stand sprungbereit, in der Rechten
das Messer! Noch einen Augenblick, der Reiter mußte zum
Sturz kommen, wenn er jetzt nicht handelte:

„Herr Hauptmann! Runter vom Pferd ! Hierher!"
brüllte er und sprang vor.

Sein Messer bohrte sich in den Hals des ersten: der
Wirt Didier röchelte im Moos sein Leben aus . Drüben ein
kurzes Ringen : dann krachte des Offiziers Browning.

Nur zwei Gestalten eilten davon. Ihnen nach Michael
Schramm.

Da griffen seine Fäuste zu: ein kurzer Aufschrei, der
Todesschrei eines Mannes ! Weiter ! Das Mädchen, das
ihn genarrt , das ihn betrogen, das ihm ins Gesicht ge'pieen

die Julienne mußte er haben! Da war sie!
Noch einige Schritte — schon wollte er seiner Beute sich

sichern - ein peitschenartiger Knall — — Michael
Schramm griff mit der Hand zur Brust — und sprang wei¬
ter — und taumelte — und stürzte schwer zu Vodew. Bon
dannen jagte das Mädchen. -

Michael Schramm lag still und blaß in den Kiffen.
Ein flüchtiges Rot huschte vorübergehend über seine fahlen,
eingefallenen Wangen, als sein Hauptmann an das Lagertrat.

„Ich danke Ihnen , Michael Schramm ! Und dies als
äußeres Zeichen für Ihre » Heldenmut !" er legte das
schlichte Kreuz aus Eisen auf die Decke. Tiefer neigte er
ich zu dem Schwerverwundeten , dem das Glück noch das
Lebensslämmchen auf kurze Zeit aufflackern ließ.

„Grenadier Schramm wird für sein tapferes Verhalten
zum Gefreijen ernannt !" er drückte ihm die beiden unschein»
baren feldgrauen Knöpfe in die Hand.

Und diese fest in die erkaltende Rechte pressend, ging
Gefreiter Michael Schramm hinüber zum großen Appcll-
platz. —

Draußen , hinter der Mauer des Didierschen Eetzöstes,.
krachte vor öem Grabe, das jemand selbst sich hatte schaufelg
müssen, eine Salve . —

B
Ein graphischer Scherz. Man nehme . . . . Also man

nehme ein Vergrößerungsglas , ein wenig guten Willen
und einen Eine -Mark-Darlehnskaffenschein und betrachte
mit den beiden ersten den auf der Rückseite des Kassen¬
scheins in seiner Mitte befindlichen grüngedruckten Reichs¬
adler, nachdem man den Schein so gedreht hat, daß der Adler
auf dem Kopf steht. Man wird neben dem Kopf des Adlers
in den beiden offenen Stellen links das liebliche Antlitz un¬
seres Spezis , des Herrn Edward Grey, und rechts die sor- .
gengefalteten Züge unseres Busenfreundes Poincars er¬
kennen.

Von deutscher Äriegsarbeit in Konstantinopel wird
allerlei Erfreuliches bekannt. Gleich wie in Berlin die
Kriegsfürsorge sich auch für die Interessen unserer Ver¬
bündeten lebhaft betätigt, ist die deutsche Kolonie in Kon¬
stantinopel bestrebt, ihren Dank für die Gastfreiheit des
Osmancnreiches durch eifrige Mitarbeit an der sozialen
Kriegsarbeit auszusprechen. Zugleich wird dadurch der
Zusammenschluß der Deutschen untereinander wesentlich
gefestigt und die persönlichen Beziehungen erfahren citt£
erfreuliche Vertiefung . Auch die österreichischen Vereini¬
gungen haben daran einen namhaften Anteil . Bor allem
ist die Jugend Mithelfer , und die Uebungen , die die deut¬
schen und österreichisch-ungarischen Pfadfinder und Pfäd-
finöerinnen Konstantinopels veranstalten , werden von
Landsleuten und der türkischen Bevölkerung gern besucht.
Der Ausflugverein „Gottfried Albert " macht sich durch Ver¬
anstaltung von Ausflügen in die Umgebung Konstantino¬
pels vor allem für unsere jetzt dort lebenden Feldgrauen
und Marinetruppen verdient , die er für sie veranstaltet.
Die höhere deutsche Mädchenschule ist im Dienste des Ro¬
ten Kreuzes und des Roten Halbmondes eifrig tätig. Der
Deutsche Frauenvercin ist ihr darin anfeuerndes Beispiel
— wenn es dessen überhaupt bedürfte . Die deutsche Schule
veranstaltet in diesen Tagen eine Ausstellung deutscher
Zeitschriften. Kurz, auf jede nur denkbare Weise werden
dem nationalen wie dem bnndesbrüöerlichen Empfinden
wertvolle Dienste geleistet.

Die schwarze Zukunft der Pariser Hellseherinnen. Wie
Pariser Zeitungen zu melden wissen, hat sich die dortige
Polizei ins Mittel gelegt , um den seit Kriegsbeginn immer
zahlreicher werdenden Wahrsagerinnen , Kartenlegerinnen,
Seherinnen , Prophetinnen usw. das Handwerk etwas zu
legen . Die Vertreterinnen dieses Standes , der mit der
Leichtgläubigkeit einen schwunghaften Handel treibt, wer¬
den augenblicklich in der Seinestaöt nach Tausenden und
Tausenden berechnet. Es ist fcstgestcllt worden, daß den
Hauptteil der Kundschaft dieser angeblich „göttlich inspi¬
rierten" Frauen , Mütter und solche Leute ausmachen, deren
Angehörige im Felde stehen. Einen ganz besonderen Auf¬
schwung erfährt der Handel durch diejenigen Personen , die
ohne Nachricht von den draußen Kämpfenden sind. Durch
Zeugenaussagen ist festgestellt worden , daß die modernen
Pythien beunruhigte, . verängstigte Mütter und Gattinnen
zwei- bis dreimal per Woche in ihr „Cabinet" kommen
kaffen imter dem schwindelhaften Vorgeben , baß der oder
jener Umstand die „Sitzung " ganz besonders günstig beein-
fluffe und Aufschlüffe geben werde . Die Polizei ist im Be^
sitze von schriftlichen Aussagen unglücklicher Frauen , di«
gestehen, daß sie sich des Effens beraubten , um ihr Gelb
den Prophetinnen zu bringen . Der Beschluß des Praisek
Polizeipräsidenten , alle Zauberinnen , Pnthien und weisen
Frauen wegen Betrugs vor Gericht zu stellen, wird ihnen
arg in den Kaffeesatz hageln , und die Hellseherinnen blicken
augenblicklich sehr schwarz in die Zukunft und zwar btes,
mal in ihre eigene. _______ _ _

Kinos. Unterhaltung und Deegniignngsn
Obeon-Lkchtspiele, Kirchgasie 18. I » dem dritten Maipro-

gramm in den Odeon-Lichtspielen kommt der neueste Stnart-
Webbs-Film, baS 9. Abenteuer mit dem berühmten „Ernst
Reicher" als Stuart-Webbs zur Erstaufführung. Dieses neueste.
Werk ist eine neuartige Schöpfung des genialen und geistreichen
Künstlers, in dem er zeigt, baß er ein wirklicher Meister in'jp
seinem Bereiche ist, und verdient ba>her besondere Aufmerksamkeit^

*̂5rWeinreims
Motten

und denenJ$rtd
FUutSic33S >ZJB0. 3J5G7, tßJOOS

B. 879

leidung^

Knaben - Waschkleidnnq
' - — — -- - -

Durch frühzeitige Bestellung kann ich auch in diesem Sommer meinen Kunden Wasthartikel in altbewährten
Qualitäten zu mässigen Preisen liefern . Reizende Neuheiten sind am Lager . Die Auswahl ist sehr reichhaltig.
Spielanzüge, hübscher Ersatz für Einknöpfanzüge Mk. 3 .30 bis 8 k50
Kittelanzüge bis zur feinsten Ausführung . von Mk. 2 .75 bis 13.50
Blnsenanzüge in Orig. Kieler u. Schlupfform von Mk. 3 .25 bis 18.—
Einknöpf - u, Jackenanzüge, kleiäs. Formen von Mk. 5 .75 bis 17.50

Tiroler Bauere - Anzüge mit Zubehör.

Sport -Binsen

Kieler - Blusen

Schlupf - Binsen

Leibchen -, Knie n.
Sport - Hosen«

Marktstr. 34 Heinrich Wels Marktsfr. 34.



li Zu vermieten |1
Ein hübsch gelegenes

Wohnhaus
mit herrlicher Aussicht auf
den Rhein, 3 Morg. Garten.
Oekonomiegebd. mit Keiter-
baus , 10 Morgen Weinberge
aus d. best. Lagen ist wegen
Gterbefalls in Erbach im
Rheins . zu verkaufen. Näb.
Sichert , Erbach im Nheing.
Hauptstraße 5. 595p

äimmtr. MA.
Speisekammer. Waschküche nsw..
Garienanteil , Balkon, an 1 bis 2
rub 'oe Personen. Beamten. !n
bE.L«ÄNWll.M.z.38M.
pro Monat zu vermieten. Off.
unter 98. 240 an die Geschäkts-
stelle ds. Bl. 5862

I « Biebrich West.
Billa Huberttrrr,

Kreitzstraße4. ist schöne grobe
5-Zimmer -Wohnung zuverm.
Jahresvrcis 750 Mk. 5449

4-Zimmer-Wohnung mit Bade¬
zimmer, elektr. und Gaslicht,
Goebenstr.. Haus obne Hinter¬
haus . zu verm. Näb. Kailer-
Friedrick-Rina 55. 2. l. 5871

Westendstrabe12, l . St .. 4-Zim.»
Wobnung ver 1. Avril » vm
Wb . Part . !. bei K-elel. 5418

Mauritiusstr . ». 2.. 8-Zimmcr-
Wobnnng m. Zubeb. u. Balkan.
Räh.: Lederbandluna. 5428

Schulgaffe 5. kleine 3-Zimmer.
Wobnung. 350 Mk. 5425

Ellenbogengaffe 7, sch.2-Z.-W.nr.
Werkst, od. Magazin »uv erm.
Räb. Nr. 3. 1. 15818

Frankcnstr . 7. Htb.. 2 Z. u. K. los.
Ludwigstrabest. 2 Zimmer und

Kücke mit Gas. monatlich
14 Mark . f59*59

Mauergasse 8. Htb.. 2 Zim. und
Kücke zu vermieten 15901

Römerberg «. 2Z.N. K.z.verm.t '2
Steingaffc 31, Seitenb . «Dachl.

2 Zim. u. Kücke. al. od. 1v. s.
vm. «Pr . iäbrl . 810 M.l 5430

Wcilttr . 18. 2 Zim u. Zub, Htb.
Dack. Näh. Bdh. Part . 5443

Frontspitzstube«. « Ke. tz tzeirrLage, auf lol.z.v. Nab.Philiovi.
Hellmundstr. 87. Part 5482

Sck. Ftkv.-Zim. u. ^ üche. Adel-
beldstr.. an rub . Leute «u vm.
Näb. Abelbeidstr. 98. 5433

Helenenstr.16.Stb ..1Z..K.N.K.dir»

Helenenstraße 17. klein. Zimmer
und Küche für 14 Mk. monat-
sich zu vermieten. 5447

Hcrmannstr . 9. Mansarde mit
Bett zu vermieten. 5434

Kirckg.1S.Ms.-W..10.2Z.U.A.543
Wauergassc 8. eine beizb. Man¬

sarde zu vermieten. 1590»

Roonttr . 15. Mittelb,.1. Großes
leer.Zimmer, v. Iof.Nab.1. 15971
Eckulgaffe 5. kl. Dackwobn. 5437
Walramstr . 31. 1-u. 2-Z.-W. los.

z.v. N.b. Tremus . !. Stb . 2. M»»

Möbl . Llmmerj
Karlstrab - 5 2. rechts, aut

möbliertes Wobn- >' . Schlaf¬
zimmer an besseren Herrn od.
Dame zu vermieten. " 744

Lubwigstr. 6. 1Zimmer m.Brtt.
wöchentlich2 Mk. f5968

jLaben « fw^

sehr geeigneter, seit Jahren
hierzu benutzter 1. Stock, be¬
stehend aus 8 Zimmern , zu ver¬
mieten. Näb. Luisenstrahe 7,
Setr . - Verwaltung Wiesbadener
Straßenbahnen._ 3332

Labe «.
Helenenitrabe 16, m. Wobnung

und Zubehör zu vermieten.
Näheres 1. Stock. 4414

Am Römertor 7. sch.Laden m. od.
ohne Wobn. iof. zu vm. 543

Für das2. Polizei-Revier
werden im WWen Stadt¬
teil zum1. Sltader ds. 3s.

oecianete MM«
gesucht. Ferner Privat-Wah-
vung für den Reöierdor-
steyer im gleichen Hause. 5861

Angebote nach Albrecht-
stratze 13. Revierbüro.

Beamter sucht Häuschen
mit Nutzgarten u. evtl. kl. Stall
z. 1. Oktober. Nähe od. gute Ver-
bindg. m.Sauvtbabnbof Wiesba¬
den. Offerten u. M. 527 an die
Fil . 1. Mauritiusstr 12. f5974

Offene Stellen I
Sveziaiisten im Garnieren künst¬
licher Glieder , sinden gegen sehr
gute Bezahlung dauernde An¬
stellung.
B. B. Cassel. Frankfurt a. M..

Siiftstr . 9—17. A. 858
Kräftaer . stadtkundiger

Fuhrmann
gesucht. Emil  San,
15981 Doöbeimer Straße 99.

Fräulein als angehende Ver¬
käuferin  aus bcff. Familie f.
dauernd gesucht.

Off. u. M. 529 an die Fil . 1,
Mauritiusstrabe 12. 45982

Gemuhte ünatbeitcrtHiicii
fürTaillen u.Röcke sofort gesucht
5952 Klein , Geisbergstr . 20,2.

Laufmadchen
sof. gesucht. Wagschals- Weilevv.
Taunusstr . 9. *767

Sckulentloff. ebrl. Stunden-
mödÄen gesucht. *762

RikolaSstratze 89. 3. r.

Stellengesuche
Jg . Mann . 19 I . alt . militär-

frei. s. Stellung als Verkauf od.
Lagerist im Koloniaiw. - Deli-
kateffenaeich. Off. u N. 82 a. d.
Geschäftsstelle ds BI. *758

Tücht. zuverl. Frau s. für ganze,
auch halbe Tage i. b. Küche wie >.
Hause Beschäftig. Off. u. N. 33
a. d. Geichä,isst. ds. Bl . *763

Gutschein.
Bei Aufgabe kleiner Gelegenbeltsenzelgen wie

„Stellenangebote , Vermietungen , An- und Verkäufe
usw.“ wird dieser Gutsdiein gegen eine

Einsdireibegebühr von 20 Pfg,
für 3 einspaltige Zeilen

in Zahlung genommen. Jede weitere Zeile kostet
10 Pfg., Offerten- bezw. Auskunftsgebühr 20 Pfg. —
Für jedes Inserat wird nur ein Gutsdiein in Zahlung
genommen. Der Betrag kann in Marken eingesandt
werden . 8ffT Für Gesdiüftsanzelgen Ist der Gut¬
schein ungültig. -M>

Wiesbadener Neueste Nachrichten» t-Gesdiäftsstelle:Nikolasstrasse 11,en : Mauritiusstr , 12u. Bismardcrg .29.

Wortlaut der Anzeige:

J

Wiesbadener Ne ueste Nachrichten

Arbeitsamt Wiesbaden.
Ecke Totzheimcr und Schwalbacher Strabe.

VcschästSstmlbeu vou 8—1 und 8—6 Uhr. Sonntag» von 1(5—1 Uhr.
Telephon Nr. 878 und 874.

Offene Stellen:
Männl . Personal : 3 Gärtner , 5 Eilen- und Metalldreher,

0 Maschinenschlosser, 2 Mechaniker. 1 Maschinenarbeiter, 2 Küfer.
1 Sämeider . 2 Schuhmacher. 2 Friseure . 1 Kutscher, 3 Fuhrleute.

Kausm. Personal : Männlich.  1 Kontorist, 6 Buchhalter.
Stenowvist , 1 Lagerist, 1 Verkäufer. 1 Reisender. 1 Spediteur,
Expedient. Weiblich:  2Buchhalterinnen , 5Stenotypistinnen.
Verkäuferinnen. _

Haus -Personal : 8 Alleimnädchen. 3 Hausmädchen, 4 Köchin¬
nen. 4 Laufmädchen, 2 Näherinnen.

Gast- und Schankwirtschafts-Personal . M ä n u l t ch: 2 Ober¬
kellner, 2 Buchhalter. 4 Restaurantkellner . 2 Zimmerkellner.
6 Saalkellner . 2 Köche. 4 Küchenburschen. 6 Hoteldrcner, 6 Haus¬
burschen. 3 Liftiungen. - Weiblich:  2 Stützen. 4 Büfettfräu¬
lein. 5 Saaltöchter, 2 Zimmermädchen, 6 Köchinnen, 3 Bei¬
köchinnen, 2 kalte Mamsells. 15 Küchcnmädchen.

Offene Lehrstellen: Dachdecker, Friseur , Gärtner , Schmied.
Schneider, Schreiner. Spengler . Tüncher. _

Kelierverpachtun ^ .
Der Keller unter dem Hause Sieisigasse 9 soll sofort

neu verpachtet werden . Offerten sind innerhalb 14 Tagen
verschlossen an den Vorstand der evangel . Ksrchen-
gemeinde einzureichen . Eickel.

Wiesbaden ! den 18. Mai 191\ 5958

Unterricht jjgf
iir

Klrsei«3«Weji»
u. Anfertigen iämtl . Damen- II.
Kindergarderobe u. Wäsche fürs
Haus n Beruf nach einfachst. Me¬
thode werden tägl. Schülerinnen
angenommen. Schnittmuster all.
Art sowie Büsten yach Matz.

§rl . Ioh . Stein.
Kirchgaffe >7, 2.

Wettest« Zuschneideschrtte
<im  Matze . 5814

Diskretion Ehrensache, b 8445
Gegr. 1911. Blücherstr. 15. 1. r.

Tiermarkt
fable für 5738

bis
1000 Mk.

Sugo Stc&tcr, Pferdemetzger.
Hellmundstr. 22. Fernruf 612

Frischmeik. Ziege, unter 12 die
Wahl. , . vk. Plait .Str . !30. «8437

erziehlt man die

höchsten Preise
für Lumpe ». Säcke,

Papier . Flaschen aller
Art , Neutuch. Ziuu,

Sektkorkeu.
m Ständiger Ankauf, n

Ins Haus gebracht
Gxtra -Bergütung.

a«, Äcker.
Stiefmorlso-Sammltt
ncht ans seiner Durchreise für

109 WO Mk. seltene Briefmarken
u. ganze Sammlungen bar an-
znkau'en. Vermittler erhalten
hohe Proviston. Aussübrl „ nur
briesi. Offert, nebst Preis unter
„Sammler " Hotel Solländischer
-Sol. Mainz A. 859

KM Altmaterial
Lumpenp.Kg. 15 Pf . aestr. Wall-
lumpen1.50.Pav !er z. Einstamps.
n. Zeitungen, Metall aei. Höchst¬
preise. I . Ganer . Helenenstr. 18.
Fernsprecher 1832. 5835

WftlPS’rtliPtl ttir Sammi . w. ge-ÄlilrtUllkll ^ uft Offert, unt.
« . 691 au Haascnstein & Vogler,
Dr -Sden. _ B.8«4

«unser , " (rssing. Zinn n. Blei
kaust jedes Quantum .Ph .Hänser.
Friedrickstratze >0. *705

Aauarium z. kaust gcst. eventi.
auch zu tauschen gegen Bücher.
Müller .Scharnborststr. 26. H8444

Jgtt verkaufen
60 Kouserven-Kisten,

1 Partie gute Körbe u.
Einmachfäffer, 1 Nasen-
mähmaschiue undversch.
Eiseubetteu bill . zu verk.
r»-iWellritzstratze21 Hof.

Mehrere gebrauchte, teils wie
neue Häckselmaschinenu. Rübcn-
schnelder. 1 eit. Bassin. 1 Kbm.
Inhalt , und 1 Rabhackr. geeign.
ntr Gartenbesitzer, billigst abzu»
geben. 15983

Cbr. Völler, lanbwirtschaftl.
Maschinen, « rbrnhei « . Nie ».
" ' ^ c. 18a. Tel. 4514.babener Str.

Kleider-, » üchcnschr.. Schreib-,
Zimmer-. Küchen-. Nachttisch.
Wascht., Betten, Spiegel. Stühle.
Handwagen billig  zu ver¬
kaufen. _ fo963

Adlerstrabe o3, Part.

Me Wt erhalt.MMe
etwa3.20Mtr . breit od.Markilcn-
Borbänge zu kaust gesucht. Gell.
Angebote Rbcinstr. llk-, 2. *750

Konzertzither
schönes Instrument . vreisw . zu
verk. Steingaffc 9. 3. 5910

Fahrrad , fast neu, mit Tor¬
pedo. billig. Mover. Wcllrltz-
stratze 27. Stb . 2 15930

Kl. Dezimalwage lElchl b. z.
vk. Rau , Wellritz' r. 16. 68424

K!. Serd für Mk. 8 zu verkauf.
Ran . Wellritzstratze16 K8427

Einige 1800«/--Ltr .-Weinstasch.
b.z.vk. Rau . Wellritzstr. 16. b842«

I ll, mot &cn  Klee
zu verkaufen. - . 15985

Drndenstr . 7, bei Klock.

^ Derfchis-eveL!
Elegante

Herren-
»»nd Knabenanzüge , WasÄ«
anzüge . Sammerjoppen in
Leinen und Lüster , sowie
Hiummimüntel , f Herren und
Damen , Paletots , Kapes»
Bozener Mäntel , Hosen für
ieden Berus geeignet, in größter
Auswahl zu den bekannten alten
Preisen . Sven

Neugaffe 22
nur 1 Stiege liorii.

-Gesuche,Einga¬
ben. Reklam. in
all.Fäll .,Schrift-
iätze an alle Be-
börden fertigt m.
Erfolg an : Büro
G « Ui » . Wi«

baden. Wörtbstratze 3. h AuSk.
i. all. UnterstHtzuiigs-Ang Aus
wärtige k. Gesuche schriftl. be¬
stellen. lDankichreibenz. Einsicht
offenst b8446

Mm Sie taufen
oder packten verlanu .Sie kosten
sos das Spezial - OllcrteubloitVermiet-u.Vemufs-Zemrole
KklrvUurta.M., Haufahsus.
Dasselbe enthält reichhaltigste
Auswahl in Haus. Grundstücken
und Geschäften aller Art und an
vielen Plätzen. B. 882

Frauen
bekämvf.Blutarniut,Bleich - .
«ncht. Katarrhe lWcitzssubl
ulw.. er 'olgreiche nach be¬
währt . Heilverfahren obne
Berufsstöruna . Ausk. und
Proip kostenlos. SanitätS-
ratDr .Weise.Berlin ?WN . ,

Halleschestr. !

-ß- Okt ' Onisokb
Haut- und Harnleiden werden
leicht, beguem und dauernd bi
seitigt, obne Eiulvr .. obne Beru^
stör. Gtftfr . Kur. Brfl AuSk. n.
Proip . kostenlos. InstitutB.Harder,
Berlin, Jriedrichstr . 112B. Z.» *k

unt. Garantie u. billigster Derech-
nung.» Sartorius . Kammeriag.
Borkftrabe ö. 57u4

Samstag , 20. Mai isig

A Ober:
Selterser

natürliches

Mineralwasser
Verstärkt mit der
eigenen natürlichen
Quellenkohlensäure.

|

I Oselti li
(dasselbe mit Fruditgesdimack)
in Gesdimack und Qualität

— unübertroffen . —

Hauptniederlage :

f.Wirts,'IST

2iunoe MW
19 und 21 Jabre alt . wünschen
mit gleichaltrigen Mädcken an¬
regenden Briefwechsel. Offerten
erbeten unt .D. 306 an d. Annonc.-
Ervedition v. Karl Mestemacker.
Dortmund . 5972

Städtischer
Marktstand.
Me nUei ft

SßttoHeln.
Verkausszest: 4205

Bormittags 8 - 1

Nachm . 3—41/, Uh,
für Kartoffeln!.

Verloren
im Auto auf dem Wege Rhein-
ftrnäc.Friedrichstrabe. Knrbous

Geldtasche
aus braunem Wildleder. Inhalt
ca. Mk. 170. Abzugeb. im Fund-
bnrcau des Polizei-Präsidiums.

Ein gescheckter Ranarirnhal»
eu.tsiogen. Abmgeben gegen Ne-
lobnung. Hellmundstr. 44.LL1
bei P . Kern. 18884

Anmeiden von Einmachzucker.
Für die Konservierung von Kleinobst (Stachelbeeren. Jahaz.

nisbeercn . Erdbeeren usw.) kann später voraussichtlich Zucke:
an die hiesigen Haushaltungen abgegeben werden.

Haushaltungen , die zu dem genannten Zweck Zucker ver-
wenden wollen, werden ersucht, ihren Bedarf bis svätesien?
am  22 . Mai  einschließlich unserem Statistischen Amt, Rn >t<
Itratze 1/3, Zimmer 10. schriftlich anzugeden. Vordrucke werda
nicht ausgegeben.

Eine Geiväbr dafür , daß die angemeldeten Mengen :M>
lich geliefert werden, können wir lischt übernehmen. Im Ges»
teil wird im Hinblick auf die voraussichtlich nur geringe Ml»
des zur Verteilung gelangenden Zuckers zweckmäßig aus E»
inächen ohne Zucker — soweit dies möglich ist — Bedacht r«
nehmen sein.

Wiesbaden, den 18. Mai 1916.
597g D ?r Magistrat.

Wglibe zgii LeWgsscheiM so HsielsA
Bei der Abholung der Bezugsscheine am 20. ds. Mts. mLsi«,

die Beauftragten der Hotels ulw. schristliche Erklärung«« MV
den Vorrat an Eiern und Zucker mitbringen.

Im Äntereffe einer glatten Abfertigung mutz gcfordnt
werden, daß die Abholung der Karten nicht ausschließlich in H
ersten Gcschäftsstunüen erfolgt.

Wiesbaden, den 19. Mai 1916.
Der Magistrat.

Sonnenberg . — Bekanntmachung.
Nachdem durch Bundesratsverordnung mit Wirkung

15. Mai 1916 ab der ErzengerhöchstvreiS für Kariö s
Großhandel erhöbt worden ist. werden biermit ans Grün z
8 4 der Buiidcöratsverordnung vom 28. Oktober Mo (J« '
Gcsctzbl. C. 711) unter Aufhebung meiner Bekanntmachung
15. Avril ds . Js . (Kreisblat Nr . 4«) folgende Klemba»»
Höchstpreise für den Bezirk des Landkreises Wiesbaden fes

1. Beim Verkauf durch den Zwischenhändler im Kie, ^
kauf in Ladengeschäften in Mengen unter 1 Zentner
6% Pfennig , im zcntnerweisen Verkauf der Zentner « » '

2. Beim unmittelbaren Verkauf vom Erzeuger an
braucker der Zentner 5.5» Mark. fo®eit

AIS Kicinhandel gilt der Verkauf an den Lcrbraucher,
er Mengen von 10 Zentnern nicht übersteigt. g..°z„gB

Wer den Bestimmungen zumiderhandelt. wirb mir ^
bis zu 6 Monaten oder mit Geldstrafe bis »n 3000 Ma

Die vorstehenden Bestimmungen treten sofott m
Wiesbaden, den 16. Mai 1916. qaiesbHeo.

Namens des KommunaiverbaudeS des Landkreises W
Der Vorsitzende, von Heim bürg.

Wirb veröffentlicht.
Sonnenbcrg , den 18. Mai 1916. « ,. fielt-Der Bürgermeister. —

Souncnbcrg . — Bekanntmachung hs
Auf Grund des 8 52 der BundesratsverordniMg » g „„j

Verkehr mit Brotgetreide und Mebl ans bem Ernteiam i ^
28. Juni 1915 setzen wir für den Landkreis Wiesbaden ^ ^
nähme der Stadt Biebrich nach Beschluß vom 28. Avr
Preis für bas vom Kreise abgegebene Mehl wie >0l ®L

1. für einen Doppelzentner Roggenmebl auf ov k
2. für einen Doppelzentner Weizenmehl am

Diese Festsetzung tritt vom 1. ds. MS . ab in Kran- .
Wiesbaden, den 16. Mai 1916.

Der Kreisausichnk des Landkreises Wi» "
vonHeimburg. ^

Wird veröffentlicht.
Sonncnberg , den 18. Mai 1916. « .. fielt.Der Bürgermeist er.

Scharfschießen. v--
Am 22.. 23.. 24. und 25. Mat dieses Jabres 0»°« ^

mittags 9 Ubr bis nachmittags 5 Nbr im Rabengr»«*
schießen statt.

Es wird geiverrt : , . unft @̂ ** 4„Sämtliches Gelände einschließlichder Wese » .
das von iolgender Grenze umgeben wird:

Friedrick-König-Wea - Jbsteiner Straße „ Ey-
straße - Wen hinter der Rcntmaucr lbis »um ^
Weg Kesielbackital- Fischzucht zur Platter Strave M
grabenwea bis zur LeichtwciSböble. „ AuSna«^ gi»

Die vorgenannten Wese und Straßen . m>t gc»̂ .innerhalb des abgelverrten Geländes besindlichech
zum Gefahrenbereich und sind für den Veitcnr
Jagdschloß Platte kann auf dielen Wegen oew

Vor dem Betreten des abgesverrten Gelände-.' - - ^
her damit verbundenen Lebensgefahr gewarnt. jett

DaS Betreten des SchießvlatzcSRabcngttwd ®
an denen nickt geschaffen wirb, wird wegen « aion ^
nutz»»« ebenfalls verboten.

NleSbabcn. den 28. Avril Ivlö.



imit . und Wasch-Nrepp Helle und dunkle
Muster und Streifen Meter

breit, große
)de, f. Jackcn-
. . . Meter

mit  u. Vuvurome
Kostüm-Röcke, weiß, farbig und karierte Muster . Meter

IT kZalbfertige Meider aus Stickerei - und Voilestoffen , reizende Neuheiten

kleider und Blusen

GUTTMANN
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Sport.
(körperliche Ansbildungspflicht der Jugend.
CJt Reichsgesctzentw urf  über die körper-
Nusbildungspflicht der Jugend  haben
Deutschen RcichSausschutz für olympische Spiele
n deutschen Sport -Verbände fertiggestellt . Der Ge-

hat folgenden Wortlaut : „Jeder land-
pflichtige Deutsche  ist bis su seinem Eintritt
Heer oder die Marine zu regelmäßigen kör¬
nen Uebungen verpflichtet.  Für die zum
dienst Untauglichen endet diese Verpflichtung mit

ellung der Militürdiensnmtauglichkeit ."
M den Ansführungsbestimmungenentnehmen wir:

lsbilöung  erfolgt unter Oberaufsicht der Landcs-
n durch staatliche oder staatlich anerkannte Jugend-

ganisationen , durch den Jungöeutschland -Bund
^ einen dem Deutschen Reich saus schuß angeschlosse-

Bcrband. Den durch die Landesbehörde betätigten
in der Uebungen steht dieselbe Strafgewalt zu wie
»eitern und Lehrern der Fortbildungsschulen . Jeder
Achtete kann wählen , welcher der vorgesehenen Ein¬

en er sich zu seiner Ausbildung bedienen will,
körperlicher Beschaffenheit oder aus Gründen be-

jr Natur kann zeitweise oder dauernde Entbindung
Hr Teilnahme an den Uebungen erfolgen . Die Be¬
izung als E i n j ä h r t g - F r e i w i l l i g er zu dienen
vom Nachweis der erfolgten körperlichen Ausbildung

ig gemacht.
flach Aufstellung einer Reihe durchaus zu billigender

dsötzc über die körperliche Ausbildung wird folgende
nöestiib nn g für jede Woche verlangt : Felddienst-

mit Marsch , Fußballspiel , Stockball -(Hockcy)-spiel
Mg ), Zstündiges Turnen , Mündige Leichtathletik

»anglauf, im Winter Waldlauf oder Eis - oder Schnee-
auk flstündigi , Gepäckmarsch, Dauergehen , Schwimm-

Mtündig), Ruderüvung oder Wanderruderfahrt,
Übung, Rndwanderfahrt , Radballspiel tlis -stündias,

und Kampfübungen (istündig ). Die Zeit zu diesen
en ist gleichfalls durch Gesetz zu regeln . Ebenso ist

Beschaffung von geeigneten Spielplätzen durch Gesetz
Kemeinden aufzuerlegen.

M deutsche Derby, das am 25. Juni in Hamburg-Horn
i Entscheidung gelangt , wird sicherlich mehrere der noch
lmhmeberechtigten österreichisch-ungarischen Pferde am
ui sehen. Nach dem „D . Tp ." ist schon jetzt auf die Teil-
dne von „Bankar öcscse" und „Fuvolas ", des Zweiten
iDritten im Königspreis , sowie «der beiden bereits sieg-
' gewesenen Hengste „Flick" nnd „Marschall Hinden-
" mit Sicherheit zu rechnen.
«rr W. Lindenstädt hat in feer letzten Zeit wiederholt

mn Rennstall vergrößert . Nach den Ankäufen von „Tip-
' für 18000 Mark und „Triebfeder " für 18 000 Mark
seüe' er am Sonntag und Montag in Hoppegarten die

Werten Pferde der beiden Berkaufsrennen . Es
i dies „Rhenus " für 7000 Mark und „Bathseba " fürlink.

'b«r Major ", der neue Name für den im gemcinschaft-
WW itz des deutschen Kronprinzen und des Ritt-

». Zobeltitz befindliche „Black Sw an"  ist —
Elennpferd jedenfalls eine Seltenheit — im Felde
»nt worden. Nach seinem Siege im Preis von Erben-

^ 'Esbadcn wurde der Wallach, wie schon gemeldet,
Mmcister v. Zobeltitz wieder mit ins Hauptquartier

«inzen zurückgenommen.

^RIybilänmspreis am Montag in H op p e g ar te n
ww«i "euerliche Begegnung von „Anschluß" und „Lan-
r,.? Mlngcn , da „Albuin " anstelle von „Languard " den
,t..^ "iel vertreten wird . Graöitz sattelt außerdem noch
dfJ e "der „Waldhorn", der Stall Weinberg stützt sich

£ Derbykandidaten „Carneol " und „Manila ", Frei-
Oppenheim auf „Masher" und Herr Fröhlich auf

•t’L er m8". Es stehen also spannende Kämpfe unserer
dreijährigen mit Hervorragenden Vierjährigen in

Bunte Ecke.
Schlecht eiugeschenkt! „Du , Schenkkellner , wennst so

weitermachst , mutz dir der Staat a Auszeichnung gebn !"
„Mir ? — Warum ?" „No, für Einsparung von Lebens¬
mitteln halt !" („Meggendorfer Blätter ".)*

Bei den Futuristen . Verwundeter : „Den „Krieg " hoaßt
er dös Vildl ? Nna , gar a so schlimm es er do net !"

Englische Sorgen . „Wie lange soll der Krieg mit
Deutschland eigentlich noch dauern ? Irland haben wir iy
700 Jahren nicht durch Hunaer bezwingen können ."

Des Hamsters Töchtcrlein . „Wir haben seit ersten
April eine Nenn -Zimmer -Wohnung . In der alten hatten
wir zu wenig Platz für unsere Vorräte . („Simplizissimus ".)#

Ein Schlauberger . „So , Fritzli , du bischt jetzt im Alter,
wo du en Beruef ergrife chascht. Was möchtisch du denn
werde ?" „Ich denke-n-i gib am gschidschte Heeresliefe¬
rant ." („Nebelspalter ", Zürich .)

Vexierbild.

^ ^ W ^ Rschen Traberderby , das am Himmelfahrtstage
^ »/ '"^ - «riendorf zur Entscheidung gelangt , wnrde für

Pferde der letzte Einsatz gezahlt : „Alückc",
^ „Auktionator ", „Guy Baron ", „Lovis ", „Longina ",

„Baron Watts ", „Nushage " und „Rafael ".itröit

Ach gnädige Frau , die Freude ! Mein Bruder , der Soldat , ist
hier auf Urlaub ! — Wo ist er?

Scherz-Charade.
Wann etlvas dich das Erste,
Wird schwer dein Herz und bang.
Das zweit' und dritt ' am Rocke,
(Doch geh nur nach dem Klang !)
Das Vierte nützt de» Feldern,
Ter Bauer sährt 's hinaus.
Das Ganze fliegt als Ente
Frech in die Welt hinaus.

*
Pyramide.

In die Felder der-Fiaur sind die
BuchstabenA A, E E E, F , G, 11, L
L, M, N N N, S derart eiuzutragen,
daß die wagerechten Reihen bedeu¬
ten : 1. Konsonant, 2. Gewässer,
3. weiblicher Vorname , 4. was. der
Baumeister fürchtet, der Schriftsteller

senkrechte Reihe bezeichnet eine jetztwünscht. Die mittelste
vielgenannte neutrale Stadt.

Auflösung der Rätsel in der lebten Samstagsnummer.
Bilderrätsel:  Das Recht zur Seite hilft im Streite.

Ziffcrblatträtsel:
I II III IV V VI VII VIII IX X XI XII
SALANDR  A UL AB

Salandra , Aland, Land. Drau , Aula, Labsal.
Rätsel:  Der Buchstabe a. — Silbenrätsel:  Marine¬

flieger, Artillerieleutnant , Corvskommando, Kaserneninsvektor,
Ententetruvven , Nachtangriff. Schützengraben, Eisenbahnen, Nit¬
roglycerin . Mackensen . — Rösselsprung:  Deutsche
Freiheit , treuer Gott —Deutscher Glaube,ohne Spott , —- Deut¬
sches Herz und deutscher Stahl —Sind vier Helden allzumal . SSrn"t-
— Scherzrätsel:  Kreuzer . — Gleichnna:  Sommerzeit
(a Somali , b Ali, c Eimer, d Ei, e Zeus , f Leiter , g Leer).

Praktische Winke.
Bernstein zu kitten. Zwei Stücke Bernstein kann mmr lehr

leicht zusammenkitten, indem man sie mit Aetzkali bestreicht und
dann die bestrichenen Flächen warm aneinander drückt: di« Ver¬
bindung geschieht so vollkommen, daß man kaum eine Spur der
Vereinigung siebt.

Kaffee-, Bier - und Schokoladeflecke in reinwollenen, echt-
farbigen Stoffen gehen, solange sie noch srtsch und womöglich
nicht trocken sind, am leichtesten mit klarem kaltem Wasser her¬
aus . Man nimmt ein reines , leinenes Tuch, feuchtet es etwas
an und reibt ein Fleckchen nach dem anderen über einer festen
Unterlage, etwa einem Plättebrett , aus , wobei man, sowie das
leinene Tuch sich an einer Stelle gefärbt hat, stets ein« andere
zum Reiben benutzt. Ter beileckte Stoff aber darf nicht inS
Wasser getaucht und nberhauvt nicht zu naß gemacht werden,
da sonst Ränder zilrückbleiben. Der Erfolg hängt, hier lediglich
von der angowendeten Mühe ab; wenn man beständig einen
und denselben Flecken mit einer immer frischen Stelle des lei¬
nenen Tuches bearbeitet und das Wasser häufig durch neue-
ersetzt, bringt man die Flecken stets fort.

*
Kochvorschriften

Svinatiuppc . Das meist fortgeschüttele Kochwasser̂ vom
Svinat kann in dieser teuren Zeit eine, wohlschmeckende Suvve
liefern. Es wird hierzu eine Mehlschwitzebereitet, mit Salz
und etivas geriebener Muskatnuß nnd wenig weißem Pfeifer
abgcschinecki und die Gemüsebrühe dadurch abgerundet. Wer
ein Eigelb übrig bat, quirlt dieses in ein wenig Wasser und rührt
die Suvve damit ab. . . , . . .

Salat als Gemüse. Zu den Gemüsen, fr« jetzt wieder m gro-
ßeren Mengen ans den Markt komme», gehört vor allem der
Kopfsalat. Dieser kommt nicht nur als Salat in Frage , sondern
kann, was weniger bekannt ist, auch als Gemüse Berwenduna
finden. Er wird ganz wie Spinat zubereitet, ja er tft schmack¬
hafter und zarter als Svinat . Bei der Zubereitung als Salat
ersetz! man das fehlende Lel durch folgende Tunke: Eine ge¬
kochte Kartoffel wird gerieben und init Elsig, Salz , Pfeffer,
Schnittlauch, etivas Zucker und Senf verrührt . ^

Svargcl mit Kartoffeln. Kartoffeln . welche Tags zuvor ge¬
kocht sind, iveröen abgeschält und i» nicht zu dicke « » eiben ge¬
schnitten. Svargcl wird in fingerlange Stücke geschnitten und
fertig gekocht. Alsdann tut man die Kartofselscheiben in einen
Kochtovf, gießt so viel Milch und Svargelwaller hinzu, bis die
Kartoffeln reichlich bedeckt find, tut noch etwas (salz daran und
läßt dieses auf mildem Feuer schmoren, bis bas Gericht lamig
ist. Alsdann tut man die Svargelstückchen dazu und laßt die¬
selben noch einmal mit den Kartoffeln anfkochen. Etn sehr wohl¬
schmeckendes Gericht, man kann »och zuletzt ein Eigelb daran
rühren , es ist aber diirchaus nicht nötig. Man kann auch etivas
gehackte Petersilie daran geben. Die Spargelschalen geben eine
gute Suppe, auch kann man sie trocknen und rm Winter statt
Suppengrün verwenden.

Briefkasten und Rechtsauskunft.
H. W. Der Mann haftet persönlich für die von der Fmu

gemachten Schulden überbaust nicht, außer dem Falle, daß ö«
Frau im Rabmen der Schlüsselgewalt gehandelt hat, was vor-
liegend nicht in Frage kommt. Wenn die Frau wahrend der
Ehe Schulden inacht, uni die Schuidverbindlichkeiten des « ohne«
zu decken, hastet sie persönlich für diese schulden . Bon ihrem
Vermögen haftet ihr Vorbehaltsgut ohne weiteres . ..-tberaum
bas von der Frau mit in die Ehe ein ged rächte Vermögen haftet
für diese Schulden ohne Rücksicht auf die Verwaltung und Nutz¬
nießung des Mannes (8 1411 B. G. B.), soweit sich nicht aus
den 88 1412- 1414 B. G. B. ein anderes ergibt Nach ,8 1412
haftet aber das eiiigebrachte Gut für eine Verbindlichkeit der
Frau , die ans einem nach der Eingebung der Ehe oorgenommenen
Rechtsgeschäfte entsteht, nur dann, wenn der Mann seine Zn-
stimmilug zu dcni Rechtsgeschäfterteilt bat. Wenn also vor-
liegend der Ebemailil den Sch>lldverbi,idlichke>ten der Fra » n cht
zugestimmt bat, dann braucht der Wann eine Zwangsvollstreckung
in das eingebrachte Gut nicht zu dulde». Wenn « ie aber die
Frau persönlich verklagen und die Frau verurtei l wird, daun
baftet, ctud) wenn der Mann den Sckmldverdnrdllchkertett der
Frau nicht zuaestimmt bat, der Mann mit dem eingebrachten
Gut ivenigstenS für diese Prozetzkostcn.

P . W 8. Selbstverständlich habe» -sie Anivuich aus eme
Kviegsunterilützuiig für sich und 9bre beiden Kinder, sobald sie
Ihre Bedlirstigkeit nachiveisen. Wenden. « « nch an den Ge-
„icnidivontauü ^ ^ Schaden, den Ihr Sohn angerichtet
hat, ersatzpflichtig. Das/Alter des Knaben ändert daran nichtAO B 18. Dies Zeiclw» bedeutet chronische Nervenleiden, die
die gllgenieiiie Leistungsfähigkeit nicht wesentlich beeliiträchtigem

I . R. 43. Ihre Anfrage ist nicht recht verständlich. S«
schreiben, das, Sie und Ihre Miterbe » nach dem Tode Ihres
Vaters einen Nachlaßvflcgcr angenommen baden. Es wird st»
voraussichtlich >m> etivas Anderes bandeln , als um eine Nack,-
laftuflenfcbaft. Ein NachlakvfleKer kann nach 8 I960 B. G. B.
nur bestellt werden, iven» die Erbschaft »och nicht angenommen
ist, der Erbe uubekamit oder wen» ungewitz i , ob der Erve
die Erbschaft angenommen hat. Da dies aber »ack 9bren An
gaben nicht der Fall zu sein scheint, kann es sich schlecht um
eine Nachlaßvslcgschaft bandeln. Ist der Betreffende nicht viel-
leicht Testamentsvollstrecker? Zur Beantwortung Ihrer Fragen
müssen wir willen, ivelche Stellung der Betreffende der Nach-
laßmassc und Ihnen gegenüber einnimmt.

Gestickte Batiste 1r i(“ r  1 Reinwollene Musseline \[85  2 25  2 45
Vasch-Voile helle und dunkele, bedruckte Muster 4' und Streifen,für Kleideru.MusenJr i{95 ^10 S für Blusen nnd Kleider, doppelte Breite , 1h ÖvlJipiF neueste Streifen, MeterJ

H »» i f k . 85 und 110 cm

r f v5
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Lüster -, Leinen
aus

und

Waschkleidung

ganz vorzüglichen
zweckentsprechenden Stoffen

in allen Grössen und Preislagen
an grossartiger Auswahl

zu vorteilhaften Preisen
vorrätig.

Kirchgasse 64 Gebr . Manes
Telephon 3250.

gegenüber dem
Mauritiusplatz.

-------- Königliche Schauspiele. -------
Samstag , den 20, Mai , abends 7 llhr . 47. Vorstellung. Abonnement B.

Zum ersten Male:
Falstaff.

Lyrische Komödie in 3 Akten von Arrigo Boitv. Deutsch von Mar Kalbcck.
Musik von Giuseppe Verdi.

In Szene gesetzt vo» Herrn Ober-Regisseur Mebus.
Sir John Falstaff . . Herr de Garmo
Ford, Alicens Mann . . . Herr Geisse-Winkcl
Fenion . . Herr Schubert
Dr . Casus . Herr Scherer
Bardolph, . . . » . Herr Haas
Pistol, . Herr Eckard

in Falstasss Diensten
Mrs . Alice Ford . Frau Fricdfeldt
Aennchen, deren Tochter . . Frl . Schmidt
Mrs . Ouitkly . Frau Schröber-Kaminsky
Mrs . Meg . Frl . Haas
Der Wirt vom Gasthausc „zum Hosenbandc' . Herr Rcrkiug
Robin, Falstaffs Page . . . . . . . . . . Erich Buschardt
Ein Page Fords . Martha Karst

Bürger und Volk. Maskenfiguren. Kobolde, Feen usw.
Schauplatz: Windsor. Zeit: Wahrend der Regierung Heinrich IV-

Musikalischc Leitung: Herr Professor Mannstaeüt.
Epicllcilung : Herr Ober-Regisseur Mebus.

Einrichtung des Bühnenbildes : Herr Maschinerie-Ober Fnspekior Schleim.
Einrichtung der Trachten: Herr Garderobe-Oberinspektor Geyer.

Entwurs und Leitung der BalletEruppicrungen und Tänze im letzten Bild:
Frau Kochanowska.

Ende etwa 9.45, Uhr.
Wochenspiclpla«. Sonntag , 2l., abends 7 Uhr, bei aufgeh. Ab.: Polen

vlut. — Montag, 22., abends 7 Uhr, Ab. B.: Macbeth. '— Dienstag, 23., bet
ansgeh. Ab.: Einmaliges Gastspiel der König!. Sängerin Frau Claire Dur
von der Kgl. Oper in Berlin : Die Meistersinger vor: Nürnberg. — Mitt¬
woch, 24., Ab. C.: Jedermann . Hieraus: Tod und 2-ertlärung . Donners¬
tag, 29., Ab. Fidelio. — Freitag , 26., Ab. B.: Erde. — Saniütag, 27.,
Ab. C.: Zum ersten Male . wiederholl: .Falstaff. —. Sonntags Ai., Ab. B.:
Oberon. — Montag, 29., Ab. A.: Der Philosoph von Sans -Sonci.

Sitnuta ; , 20 . Mai:
Nachmittags 4 Uhr:

ibonneni rn ts -K onarrt
Musikkorps d.Ersatzbataillons

des Res .-Inf .-Rgts . Nr. 80.
Leitung : Herr Kapellmeister

Haberland.
(Nur bei geeigneter Witterung

im Kurgarten ):
1. Marsch „Klar zum Gefecht“

Blankenburg
2. Huldigungs -Ouverture
3. Zug der Frauen z. Münster

aus der Oper „Lohengrin“
R. Wagner

4. Künstlerleben,Walz .Strauss
5. II . Finale a. d. Oper „Ariele,

die Tochter der Luft “ Badi
6. Das Nordlandvolk aus

„Sigurd Jorsalfar “ Grieg
7. Krieg u. Sieg d. Deutschen,

patriotisches Tongemälde
Gärtner.

Abends 8 Uhr:
A l>on n eine n t *-K on r.ert
Musikkorps d.Ersatzbataillons

des Res.-fnf.-Rgts . Nr. 80.
Leitung : Herr Kapellmeister

Haberland.
1. Prinz -Eitel -Friedrieh-

Marsch Blankenburg
2. Ouvertüre „Deutsches

Volksblut “ Herold
3. Lied „Seemannslos “ Martell ■
4. Walzer aus der Optte. „Die

Kinokönigin “ Gilbert
5. Fantasie aus der Oper „Das

Nachtlager von Granada“
6. Potpourri aus der Operette

„Polenblut “ Nedbal
7. Herzog von Braunschweig

1806, Marsch.
Sonntag , 21 . Hai:

Vormittags 11 Uhr:
Konzert der Tonkünstler-

Vereipigung
in der Kochbrunnen - Anlage.
Leitung : Herr Kapellmeister

Paul Freudenberg.
1. Choral , Es ist das Heil uns

kommen her
2. Ouvertüre z. Op. „Zampa“

F. Herold
3. Wie liebt ’ ich dich, Lied

W. Aletter
4. Kaval .-Waizer a, d. Optte.

„Polenblut “ 0 . Nedbal
5. Fant . a.d.Op.,Traviata ‘Verdi
6. Herzog-Alfred-Marsch

C, Komzäk.

Nachmittags 4 Uhr ;
A hon neinenti - Konzert

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Herrn. Irmer,

Städt . Kurkauellmeister.
1. Warschauer Einzugsmarsch

F. v. Blon
2. Ouvert . z.Op. ,,Jlka “ Doppler
3. Larghetto in D-dur Händel
4. Einleitung z. 3. Akt u. Chor

a.ri.Op „Lohengrin “Wagner
5. Walzer a.d.Operette, .Polen¬

blut “ C. Nedbal
6. Ouv .z.Op. „Mignon“ Thomas
7. Fant . a . d. Op. „Der fliegende

Holländer “ 1,' . Wagner
Abends 8 Uhr

.Ibonuenients -Iionzert
Städtisches Kurorchester.

Leitung : Herr Herrn. Inner,
Stadt . Kurkapellmeister

1. Ouvertüre über „Zwei
schwed. Melodien “ Foroni

2. Tanz im Lager aus d. Op.
„ZietenscheHusaren “ Scholz

3. Fackeltanz in C-moll
G. Meyerbeer

4. Ballscene J . Mayseder
5. Das Mövenlied G. Reinecke
6. Eine nordische Heerfahrt,

Ouvertüre E. Hartmann
7. Fantasie aus der Oper

„Tannhäuser “ R. Wagner
8. Der Ritt der Walküren aus

dem Musikdrama „Die
Walküre “ R. Wagner

Neues Theoier Frankfurta. M.
Samstag , 2g. Mai, abeichs S Uhr:

Die obere» Zehntansend.

Thalia -Theater.
Kirchgasse 72. Fernsprecher 6137.

Bom 20. bis 23. Mak:
Dar Abenteuer lies ihm  Sola

•Schauivie! in 3 SUtcit.
Tie Mnenglllene.

Kriegslnstspiel in 2 Akten.
Neueste kriensstiliier!

Mnml-LiAWk
Wilhelmstraße 8.

Heule bis Dienstag:
rfiauffUrivuiin des gr bäten
SensatianSstlmS l4 Akte!
Europa Amerika

im Luftschiff.
Spannende Handlung, ein phan¬
tastisch. Wett-Motiv behandelnd.

Serpentine -Tanr.

Residenz- Theater.
Samstag , den 20. und Sonntag , den 21. Mai . Abends 7 Uhr.

Gastspiel Max Hofpauer, König!. Bayrischer Hosschauspielcr.
Mathias Golliuger.

Lustspiel aus Alt-Münchener Zeit in 4 Auszügen vM OSear Blumenthal
und Max Bernstein. — Eptelleitnng : Hans Flicser.

Mathias Golltnger . . . . . . . . . . . Max Hofpauer a. G.
Beronsta, seine Frau . . . Marg. Lüdcr-Freiwald
Therese, seine Tochter Else Bayer a. G.

• Robert Krüger, Baumeister . . . . . . . Erich Möller
Hedwig, seine Schwester . . . . . . . . . Margarete Glaeser
Karl Krüger» Rentier . . . Oskar Buggc
Friedrich Wilhelm Wiuternitz, Assessor . . . Werner Hollmann
von Ramberg, Kommerzienrat . . . . . . .  Reinhold Hager
Kappler, Buchhalter, . . . . . . . . . . Hans Flieser
Corbinian, Hausknecht, . . . Albert Ihle
Mali , Dienstmädchen, . . . . . Lntsc Delosca

bei lslollinger
Joses, Dien« i . . . . . . Albuin Unger

Die Handlung spielt teils i» München, teils in Berlin.
Ende 9.30 Uhr.

Wochcnspielplan. Montag, 22.: Wo die Schwalben nisten . . . — Diens¬
tag, 23.: Letztes Gastspiel Max Hofpauer: Mathias Golliuger. — Mittwoch,
24.: Komödie der Worte/ — Donnerstag , 25.: Die selige Exzellenz. —
Freitag , 26., abends 8 Uhr: Letzte Bolksvorst.: Der Gatte des Fräuleins.

ODEON-PALAST
KirtlijMSfI) Lichtspiele Me Iiiiseiuirasse.

Urauf¬
führung[

des
neuesten
verblüf¬
fendsten

und raffi¬
niertesten

Schlagersg

Urauf¬
führung

! des
neuesten
verblüf¬
fendsten

| und raffi¬
niertesten

1Detehliv-
Schlagers

l v. der
^ : Serie

BflrS tuart Webbs -^ s
Das 8 . Abenteuer des berühmten Detektivs
,,Stuart Webbs “ , welches wir mit Allein-Erst-
aufführungsrecht für Wiesbaden erworben haben.

oder : „ Oer Amateur " .
Das auf sehen erregendste , raffiniertesten . sensatio¬
nellste Detektiv -Drama in 5 spannenden Akten,

ln der Hauptrolle:
Ernst Reicher als Detektiv „Stuart Webbs“.
Raffinierte Triks — Sensation auf Sensation —1
Verblüffende Handlung — Geheimnis auf Geheim¬

nis — Aufsehen erregend — Atemraubend.
Anftgerileni ein grosser nordischer Schlager in
mehreren Akten; ferner ein entzückendes Lustspiel
wie auch das übrige bekannt erstkl. Beiprogramm

, die neuest .Ereignisse von den Kriegsschauplätzen.

Gut besetztes Künstler-Orchester!

ttinephon ist
Vom 20.- 22. Mai 1916:

Maria Carmi
Deutschlandsgrößte Tragödin in
dem hervorragenden Schauspiel:

M rötfelöofte Frau.
Rach dem,ueltberübmten Roman
..Seine offizielle Frau" für die

Lichtbühne bearbeitet.
Rcicllhaliigcs Beiproaramm.

lüg ! « m!
Sah» im Taunus. Luftkurort

v. beinahe 1VM Seelen, bat nickt
einmal einen H-riseur . Ein Fri¬
seur. der das Bahnziehen und
Massiere» versteht, könnte sich
hier eine gute Existenz gründen.

Einer für viele.
Auskunft erteilt gerne ieder

Gastwirt in Hahn. 15972

Treffpunkt kt  zeliUauen
täglich int , ,Erbprinz " am Mauritiusplatz.

T  Konzert
Eintritt frei. ms

des beliebten
Damen-Orchester Haustein.

Eintritt frei.

Sonnenbai
auf dem Atzelberge , vom „Cafe Orient “ 3 Minuten, Haltestellej
der Elektrischen : „Lindenhof “, Treppenaufgang 2

Höhenluft . — Turngeräte.
Das Bad wird am Sonntag, 21. ds. Mts., von nachm. 3 Dtrikj

zur Besichtigung freigegeben.
Um 4 Uhr nachmittags:

VoFtrag
des Herrn A. Wolf- Wiesbaden über : Gesundheitspflegeim Luf

Eintritt frei.
Verein für volksverständliche Gesundheitspflege, e.V

■i • - . —- —i . - T'"Tj
|pi !llll!llll!lllllll!ll!!l!llll!l!lllllll!!l!!l!llllllll!llll!llllllllllllll!l!lflll!lllll!l!lll!llllillll!lllll!!IIIIIIIIIIHfM

1 Heinrich Fried
Kirchgasse 50/52 Fernruf 6599

| übernimmt Waschen von Damen -Panama,
sowie Umpressen von Stroh -Hüten

g nach den allerneuesten Formen.
§j Tadellose fachmänn . Ausführung , billigste  Berechnt!

^HHIIHHIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIHIHIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIHIIIIIllllllllllHIIIWIIIIimMfl

am Stadtgarten
verzinst Einlagen in

«M- Gold
täglich . .
V, Zahr fest
1 Zahr fest

mit 4Vs°o-
mit 43A%-
mit 57- .

Bekanntmachung.
Mllßeldtl-WöhiW in MÄnden kW

P . P . ]
Die Betriebskosten im Fuhr - und Gütertransport

haben sich seit der letzten Erhöhung der Rollgelder wtev ^
gesteigert, daß eine weitere Erhöhung der Sätze 1̂ % ^ )
gänzlich notwendig ist, um wenigstens einen Teil der
Mehrkosten damit anszugleiche».

Der Unterzeichnete Verband der am Gütertrcmsp
und zur Bahn beteiligten Betriebe hat daher beschlolst. .-

vom 15. Mai er. ab .

eine Erhöhnng der MMer nmäW-Ms
eintreten zu fassen cm Anschluß an die inzwischen an ^
tretene gleiche Erhöhung der bahnamtlichen Sion«

Wiesbaden , im Mai 1916

PerbanS kt  Spediteure nnö Möbellrm

MmkchrkWz in  SitW
■II . . S Hrttl

Freilag , den 16. Juni d. Js ., vormittags ^ ,
sollen im Biersaal des Kurhauses der Stadt aus » DC,
der Weinberge „Reroberg und Langelsweinvers^
werden:

1.
2.
S.
4.
5.

t>.
7.

5 Halbftück „Ncroberg"
1/4 Stück „Neroberg " ,
5 Halb stück „Langelsweinberg

29 Haibstück „Neroberg"
1/4 Stück „Neroberg " . ,

darunter l Halbstück Ries«
ling -Bccrett 'Äuslese „

17 .Oalbstück „Langelsweinberg
drei X 1/4 Stück

■ dz r uunao |iu oic getreu
27 . Mai d. Fs ., vormittags von 10 Uhr bis u»« “^ ffen
festgesetzt worden , allgemeiner Prvbetag für J
der 2 . Juni d. Js . . c

Die Versteigerungs -Bedingungen liegen >m - wjg,»»
mer Nr . 41, in den BormittagA-Dicnststunden M

Wiesbaden, den 14. Mai 1916. . ^5975



llstag , 20 . Mai 1916

Mitteilungen aus aller Welt.
Rathaus in Dirscha» niedergebrannt. Am Don-
jst das 1580 erbaute Rathaus in Dirschau voll-

'iiiedergebrannt. Die Bestände der StaLtkasse und
»xn wurden gerettet. Die Ursache des Brandes ist

Wm ermittelt worden.
M Erdbeben in Italien . Mailänder Blätter melden
»jMini,  das; der Schaden des vorgestrigen Erdbebens

ktiMich ^ i: etwa einta -usend Baulichkeiten
beschädigt,  zehn zusammengestürzt, viele, öar-

, öffentliche Gebäude, dem Zusammenbruchnahe. Einige
,je mußten auf polizeilichen Befehl geräumt werden,

pferzusammenstotz bei Kap Gaöta. Meldung der
Havas: Der Dampfer Harmonie " ist, von Oran

v'nf), am 17. Mat 20 Seemeilen von Kap Gaeta mit
Italienischen Dampfer „Genova" zusammengestoßen

esunken. Die Mannschaft wurÄe gerettet. Fahrgäste
,en sich nicht an Bord.

Sport des Sonntags.
ferderennen. Bon den rennsportlichen Ereignissenmntags stehen die Rennen zu Berlin - Grüne¬

st bei weitem im Vordergrund . Die schone Bahn wird
^zweijähriger Pause ihrem ursprünglichen Berufe wie-
. « iickgegeben, nachdem das bei Kriegsausbruch dort er-
tck Lazarett in diesem Frühjahr aufgelöst worden ist.
,Programm besteht, wie alle dortigen Veranstaltungen,
lese« Jahre, nur aus Flachrennen, mit dem Asseburg-
[cup als Mittelpunkt. Die meisten der konkurrenzbe-
jicn fünfzehn Pferde werden am Start erscheinen.
., t). Oppenheim stützt sich auf den im Ehamantrcnnen

gelaufenen Roi Soleil . Der Hengst trifft Herren von
chergs Lotty, mit der er im Hamburger Frühjahrs-
zleichs-Rennen einen Kopf hinter dem Sieger Hadschar
iKennen machte, diesmal um ein Pfund ungünstiger,

es zwischen den Beiden wieder zu einem knappen
kommen müßte. Hadschar ward durch seinen im Hop-
tener Handicap schlecht gelaufenen Stallgesährten
wer ersetzt. In Ritter nnd dem Dresdener Sieger
treten dagegen zwei ernsthafte Bewerber auf, und

«io kann die in der Arbeit gefallende Eiche Chancen gel-
-j machen. Trotz seinem hohen Gewicht sollte Roi Soleil
ifront vor Ritter und Eiche enden. Im Elba-Rennen
Üt der jetzt schon zwölsmal siegreiche Trainer Horalek
Mario einen weiteren nützlichen Dreijährigen , der auch
IMkarat fertig werden sollte. In den übrigen Nennen
iShamfire, Sirdar , Sieger , Panther und Baccarat zu
Herr. — In Dresden  liegt die Hauptnummer , das
Äencr Jagd -Rennen , zwischen Lampadroma, Rebar-
,Rmtic und Killmallock. Die übrigen Nennen werden
ussichtlich nur schwache Felder am Start sehen. — In
sjcldorf  steht das Nhein-Jagö -Rennen im Mittel-
!t, sür das sich Silva Sea, Copley und Ardington emp-
W- Im -Trabrcnniport erreicht das von dem Renn-
^Pserdczucht-Vcrein der Kavalleristen-Kameradschaft in

WieSba- ener Neueste Nachrichten Seite 9
Hamburg - Farmsen  veranstaltete Meeting sein Ende.
— Im Rennen zu Hoppegarten  am Montag dürfte der
Jubiläums -Preis sich zu einem Zweikampf zwischen dem
WeinbergschenDerbyanwärter Carneol und dem Graditzer
Anschluß gestalten. In den übrigen Rennen ist auf Hidalgo,
Sorgenbrecher, Million, Siege, Royal Lancer und Dannen¬
berg hinznweisen.

Der Radsport bringt wiederum Rennen in Treptow.
Diesmal liegt der Hauptreiz in der Begegnung von Rütt,
Lorenz und Stabe . Neben diesem hervorragenden Fliegcr-
kampf gelangen kleinere Dauerrennen zum Austrag.

Im Fnßüallsport ist in Berlin zwar die Meisterschaft zu
Gunsten von Viktoria entschieden, um den Frühjahrspreis
hat der neue Meister aber noch mit Hertha 2 Pntscheiöungs-
spiele auszufechten, deren erstes am Sonntag vor sich geht.
— Um die Kriegsmeisterschaftvon Mitteldeutschland kämp¬
fen in der ZwischenrundeWacker-Gotha und Borussia-Halle
in Erfurt und Eintracht-Leipzig gegen Mittweib auer F.-C.
99 in Leipzig. In der Zwischenrunde, der nicht von Ver¬
einen, sondern von Bezirksmannschaften ausgespiclten
Norddeutschen Kriegsmeisterschaftstehen sich Hamburg und
Kiel in Hamburg, sowie Bremen und Hannover in Hanno¬
ver gegenüber.

I « der Leichtathletik ist der ErstlingS-Neunkampf teS
Verbandes Berliner Athletik-Vereine um de« Diemschen
Wanderpreis zu verzeichnen.

(T

der Vertreter der Stadtverwaltung wie des Vorstandes der.
Deutsch-Bulgarischen Gesellschaft die Gäste uud brachte ein
Hoch auf Bulgarien aus . Vizepräsident Momtschtloff
dankte und erwiderte mit einem Hach auf Deutschland und
Bayern . Dann fuhren die Gäste durch die in Fahnen¬
schmuck prangenden, belebten Straßen ins Hotel, überall
von herzlichen Zurufen begrüßt.

Letzte Drahtnachrichten.
=□0 0 0 B i

Der Papst als Vermittler.
Berlin.  20 . Mai . lNichtamtl. Wolff-Tel.)

Die „Nordö. Allg. Ztg." schreibt: Nach einer Meldung
des Reuterschen Bureaus hat Grey  im Unterhause mit¬
geteilt, der Vatikan  habe in Deutschland Vor¬
stellungen  erhoben , um Deutschland zum Aufgeben des
Tauchbootskrieges zu bewegen. Diese Mitteilung entspricht
nicht den Tatsachen. Vielmehr hat der Papst, wie wir an
zuständiger Seite hören, Deutschland und den Vereinigten
Staaten seine Bereitwilligkeit zu erkennen gegeben, in der
Streitfrage zwischen beiden Regierungen zu vermitteln.
Der Kaiser hat dem Papst unter Hinweis auf die inzwischen
an Amerika bereits erteilte Antwort für die guten Absich¬
ten gedankt. _ *

Die bulgarischenAbgeordneten in München.
München,  20. Mai . lNichtamtl. Wolff-Tel .)

Der Frankfurter Zug mit den Mitgliedern der bulga¬
rischen Sobranje  lief , von der bulgarischen National¬
hymne begrüßt, gestern gegen 5 Uhr nachmittags im Mün¬
chener Hauptbahnhof ein. Ehrenjungfrancn mit Schärpen
in den bulgarischen Farben überreichten den Abgeordneten
Blumensträuße . Im Fürstensalon begrüßte Stadtrat von
L ö ß l namens der Staatsregierung nnd namens de? er¬
schienenen Empfangsansschusses der Abgeordnetenkammer,

Gegner der Wehrpflicht in England.
London,  20 . Mat . lNichtamtl. Wolff-Tel.)

Acht Mitglieder des Bundes gegen die Wehr¬
pflicht  wurden zu je 100 Pfund Sterling Strafe ver¬
urteilt,  weil sie durch ein Flugblatt der Werbung ent-
gegentretem _

Kronprinz Georg von Griechenland bei den Zentralmikchte«
Sofia,  20 . Mai . lT .-U., Tel.)

Wie baS Blatt „PatrtS " meldet, wird der griechische
Kronprinz Georg  in den nächsten Tagen eine Rnnd-
reise durch die Hauptstädte der Zentralmächte antreten.
Griechenland zieht vor, sich lieber zu einem entsprechenden
Entschluß aufzuraffen, als ganz der Entente unterworfen
zu werden. ,

vergebliches Bemühen.
A m ste r b a m, 20. Mai. lNichtamtl. Wolff-Tel.)

Einem hiesigen Blatte zufolge meldet der Saloni-
kier  Korrespondent der „Times"  daß französische Mili-
tärtechniker damit beschäftigt sind, den nieöergeschossenen
Zeppelin,  der mit vieler Mühe aus den Sümpfen ge,
borgen wuröe, zn rekonstruieren.

Wege« Ueberschreitung der Höchstpreise verurteilt.
Berlin  20 , Mai . lNichtamtl. Wolff-Tel.)

Wege» Vergehens  gegen die Bunöesratsverorv-
nung vom 11. Dezember 1914 lHöchstpreise für Me¬
talle)  wurden von der Strafkammer des Königlichen
Landgerichts Berlin die Direktoren de- Hüttenwerks Nie-
derschönewetde vorm. F . GtnSberg, Berlin -Nteberschöne-
weide, G. und F. zur Höchststrafe von je einem  Jab,r
Gefängnis nnd je 10 000 Mark Geldstrafe
v e r n r t ei lt.

veraniwortlich für Politik uud Feuilleton: « . « . EtsenS-rg-r , für de»
übrigen redaktionellen Teil : Han» Hüneke. Für de» Inseratenteil und

geschäftlich- Mitteilungen: Carl Röstel. Sämtlich in Wiesbaden.
Druck it. Berlag der Wiesbadener Verlags - Anstalt G. m. b. H,
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flung5. KI. 7. Preuss.-Südfleutsche
-Königlich Preuss.) Klassen-Lotterie

fang Tom 19. Mal 1918 Tormltiags.

egene Kammer alnd airol gleich hohe (Jo-
Ufa , und awar Je einer anf die Loee
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12. Ziehung S. Kl. 7. Preuss.-Süddeatsche
(233. Königlich Preuss.) Klassen-Lotterie

Ziehung vom 18 . Kai 121« nachmittags.

i Anf Jede gevögene Kommen sind nwol gleich hebe fie-
I irinne gefallen , nnd «war )e einer anf die hone
I gleicher Kammer In den beiden Abteilungen I nnd u

Kur die Gewinne über (40 Mark sind des betreffenden
Kümmern ln Klammern hei gefügt.
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vie 2 . Ladung GnlochMer!
Die von mir geführten Marken:

■

„Spezial" «n»„Monopol"
gehören mit zu den besten, die auf dem Markte sind.

Diese Gläser besitzen weite Oeffnungen, tadellos geschliff.Rand, sind widerstandsfähigu.weiß. Kote Gummiringe.
Die Hütte welche die Rex- und Weits-Gläser herstellt, fertigt in gleicher Weise auch meine„Monopol "-Gläser.

Die Preise der „ § peZt (tl " -Einkochgläser verstehen sich für
Glas mit Deckel, V.
Gummiring u. Mammer | 40 48 58 58

Garantie für jedes Glas!
Der „ § P ^ ) j ( lI " -Einkoch-Apparat kostet

mit Einsatz
mit 6. Zedern jetzt noch
mit Thermometer

Ein Posten „UristÄÜ -WeingIä §er " zumKussuchen,
weit unter regulärem Preis

1*/» Liter
68

2 Liter
83ä

jedes Stück

Nietschmann N.
5974

Tcke Mrchgasse u. Zriedrichstrahe.

Schuhhaus Handel
zeigt den Eingang iämmtlicker Neubeiten kür Srübiabr u. Sommer
an . Schube und Stiefel für Damen . Herren und Kinder in allen
Macharten und Ausführungen in schwarz , braun . Lack und weiß
mit und ohne Einsätzen zu bekannt billigen Preisen . 5,8«

Marktstraße 22, Klrchgaffe 43.

!Bollkomptoird.ver.SpediteureG.m.b.H.
; Spediteure der Königrl. Preuss. Staatsb ahn.

Abholung und Spedition von Gütern und
Reiseeffekten zu bahnamtli * festgesetzten
Gebühren . — Versicherungen . — Ver-

zoilungen . — Rollfuhrwerk.
Bureau: Südbahnhof Telephon 917 u 1964.

# Bruchleidende
bedürfen kein sie schmerzendes Bruchband mebr . wenn üe mein
in Größe verschwindend kleines , nach Maß und ohne Feder . Tag
und Nacht tragbares , auf seinen Druck, wie auch jeder Lage und

Größe des Bruchleidens selbst verstellbares

Aniversal - Bruchband
tragen , da ? für Erwachsene und Kinder , wie auch jedem Leiden

entsvreckend herstellbar ist.
Mein Spezial -Vertreter ist am Dienstag , den 23. Mai . mittags

von 4 bis 8'/- Uhr und Mittwoch , den 24. Mai . morgen von 7)4 b.s
Ili - Uhr in Wiesbaden . „Central -Sotcl ". und Dienstag , den 23,Mai,
morgens von 8 dis 2 Ulr in Mainz. ..Hotel Pfälzer Hof ", mit
Muster vorerwähnter Bänder , sowie mit ff. Gummi - «. Feder-
bänder neuesten Svstcms . in allen Preislagen anwesend . Muster
in Gummi -, Hängeleib -. Leib - und Muttervorfall -Binden , wie
auch Geradchalter und Kramviaderstrümvfe stehen zur Ver-
fügnng . Neben fachgemäßer versickere auch gleichzeitig streng
diskrete Bedienung . 5937

3. Mellert,KonstanzmBaven,Weffenbergstt.13.Tel.318.

Schulstiefel.
Boxlederstiescl 27/30 . . . . . 9 . 88 . 7. 80 , 6.95,
Boxlcdersticfcl 31/35 . 9 .78 , 8 .50 , 7.50,
WichSlederstiefel 27/80 . 6 . 50 , 31 35

Große Auswahl in Rindlederstiesel.
Turnschuhe und Sandalen.

WellriB-i
Kuhns Schnhgeschöste, Fernspr-

f slszzsnlzcde
£andcsbatiH

slszzsvizcde
Sparkasse

Wiesbaden, Rheinstrasse 42.
Mündelslcher , unter Garantie des Bezlrksverbandes des Recteruncsbezirkg Wiesbaden.
Reidisbankgirokonto . — Postscheckkonto Frankfurt a . M. Nr . 600. — Tel . 833 und 893
28 Filialen (Undeebankstallen ) und 170 Sammelstellen lm Regierungsbezirk Wiesbaden

Darlehen gegen Hypotheken mit und
ohne Amortisation.

Darlehen an Gemeinden und öffentliche

Ausgabe von 8 «huldvenuhreibungen der
Nassauischen Landesbank.

Annahme von Spareinlagen.
Annahme von Gelddepositen.
Eröffnung von provisionsfreien S<heck-

konten.
Annahme von Wertpapieren zur Ver¬

wahrung u. Verwaltung (offene De
An -und Verkauf vonW ertpapieren , Inkasso

von Wecksein und Schecks , Einlösung
fälliger Zinsscheine (für Kontoinhaber ).

Verbände.
Darlehen gegen Verpfändung von Wert¬

papieren (Lombard -Darlehen ).
Darlehen gegen Bürgschaft (Vorschüsse ).
Uebernahme von Kauf - und Gütersteig¬

geldern.
Kredite in laufender Rechnung.

Die Nassanlsch » Landesbaik lat amtliche Hinterlegungsstelle für Mündelvermögen.

Nassauische Lebensversicherunjsansfalf
Gemeinnützige Anetalt des öffentlichen Fechte
— Grosse Lebensversicherung —

(Versicherungen über Summen von Mk. 2000 an aufwärts mit ärztlicher Untersuchung ).
Kleine Lebens - Volks - Versicherung

(Versicherungen über Summen bis zu Mk. 2000 einschl . ohne ärztliche Untersuchung , wie
Sterbegeld -, Altersversorgungs -, Militärdienstkosten -, Aussteuer - u . Kinderversicherung ).

Hypothekontilgungu - Versicherung . — Rentenversicherung.
8363 Direktion der Nassauischen Landesbank.

Portieren»
Garnituren

galvanisch meisingvlättiert,
sein voliert und verniert,

30 mm Rohr mit langen Trägern,
Endknövien u. Ringen.

14V 16V 180 200 220 em
Garn . 4.30 4.70 5.— 5.50 5.75 Al.
30 mm Rohr ä Meter 1.85 M.
Stoffflammern ä Stück 8 Pf.

Portieren -Garnituren aus Holz,
in Nutzbauin und farbig,

Garnit . 8. 8. 4. 5. 6 M . u. höher.
la Leinen -Nollokorbrl.

Teppickibänber in allen Farben.
Lämtl .Um,ugSartkkel in größter

Auswahl . 5204

Harrg Süssengnth,
Bleickstr . 22, Ecke Hellmunbstrt

Telephon 0409.

Am beste» und billigsten fault
man getragene unb neue

Schuhe und Kleider
bei 8499

Pius Schneider wwe.
Wiesbaden . Hochstättenstrabe 1«

direkt am Micbelsberg.

(Hpttnüffa Befreiung sofort.
VMNIM z„ ter und Geschleckt

angeben . AuSk. ums.. bISkr. (2229^
Margonal , Berlin Fidicinstr . 88

Hunde werde » geschoren,
kupiert und gewaschen. b8441

Hclenenstr . 18. Mild . Pt . r.

Sehnsren *«»
JBei «ekoffer
Binsenkoffer
Handtaschen
Portenaon nal

Bncksäcke.
fleusserst billige

fl . Cetsf«
SO Fanlbrmmeasttt^ g

Kein Rausbalt ohne Mom<
Bestes Herdplatten -Putzmittel der Welt . Reinigt w

Minuten Herdvlatten sowie alle Stahl - und Eisenwo -

S-" lick schön und gibt denselben einen silberhellenz25 Pfennig . Biele Anerkennungen von Frauen
Zu haben in allen Drogen - und Koloniaiwarengeschatren
den Fabrikanten H. R übl . Oelwcrkc . Höchst a. M. ^

. . . . uni'ü̂ Ss

Tennis-Schlögl
Tennis-Völle«§•

ss

Beste Fabrikate-

Tennis - Schuhe

Tennis -Gürtel
Tennis -Hosen
Eennis -kremden

SpschM
11 Wkdergaffe LI. WUV«l^
WiSßtk Bulwahl am Platze._ cfultfct
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